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Badischer Landtag
2. Kammer .

A. Karl sruhe , 9 . Juni .
9 0. Sitzung .

Präsident Gönner eröffnet« 9i/± Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch: Regierungskommiffäre.
Sekretär Blümmel zeigte die neuen Einläufe an.
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mittheilungen .
Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Wg . H e n n i g (Centr.) erstattete Namens der Petitionskommission

Bericht
' über die Bitte des Stefan L>toll in Ofterinyen , die volle Aus-

cchlung von Brandentschädigungsgeldern betreffend. Während des Land¬
aus 1897/99 wandte sich Stefan Stall von Ofteringen mit der Bitte

an die Kammer, bchülflich zu sein , daß ihm das volle Brattdkaffengeld
ausbezahlt und kein Abzug von 10<A, im Betrag von 620 Mark gemacht
werde . Der Petent hatte feiner Zeit ein Anwesen erworben auf dem ein
Haus stand, das abgebrannt war . Als er an einer anderen Stelle das
Haus wieder aufbaute, wurde ihm die volle Auszahlung der Brandent¬
schädigung verweigert. Die Kommtffion hat das Bittgesuch damals der
Regierung empfehlend überwiesen . Die Regierung glaubte aber, dem
Beschlüsse keine Folge geben zu sollen , und wendet sich deßhalb Stephan
Stoll mit erneuter Bitte an die zweite Ständekammer . Die Gründe,
die die Regierung zu ihrer Ablehnung veranlaßt haben , sind darin zu
suchen: „Der erweiterte Verwaltungsrath der Generalbvandkasie hat sich
bei nochmaliger Berathung neuerdings mit allen gegen zwei Stimmen
gegen die Gewährung » es Gesuchs ausgesprochen. Das Ministerium
war bei dieser Stellungnahme der berufenen Vertretung der Hausbesitzer
der auf Gegenseitigkeit beruhenden staatlichen Feuerversicherungsanstalt
auch jetzt nicht in der Lage , dem Gesuche stattzugeben" . Es sind also eigent¬
lich zwei Gründe , die die Großh . Regierung zu ihrer ablehnenden Stell¬
ung veranlaßt haben . Zunächst der Hinweis auf die negative Haltung
des erweiterten Berwaltungsraths der 'Generalbrandkaffe. Ein Mit¬
glied der Kommission nahm davon Veranlassung, die Frage aufzu-
wersen , ob etwa die Generalbrandkasie den Charakter einer Privatanstalt ,
habe , und es deßhalb der Großh . Regierung unmöglich sei, in Sachen, wie
die vorliegende , von sich ans Verfügungen Iü treffen. Es wurde deßhalb.
ein Zusammentritt mit der Regierung veranlaßt . In mündlicher Aus¬
sprache wurde nun zwar der private Charakter der Generalbrandkasie nicht
behauptet, aber doch hervorgehoben , daß nach § 7 der landesherrlichen Ver¬
ordnung vom 11. Februar 1891 der erweiterte Verwaltungsrath zu¬
ständig sei , wenn es sich um FreigebigkeitshaMungen handle. Es er-
giebt sich aber aus diesem Paragraph , daß der erweiterte Verwaltungs¬
vach nur eine berachende Stimme hat. Der zweite und eigentliche
Grund , der die Großh. Regierung zu ihrer ablehnenden Haltung veranlaßt
hat und noch veranlaßt , liegt nach den Aeußerungen des Regierungs¬
vertreters in der Kommission darin , daß nach ihrer Anschauung der
Petent einen Gewinn mache, und deßhalb schon des öfteren mit seiner
Bitte abgewiesen worden sei. Die Kommission findet nicht , daß Petent
«inen Gewinn gemacht habe . Gleichwohl will sich die Kommission dem
Standpunkt der Großh. Regierung, die schon des öfteren die Bitte
Stolls ablehnend verbeschioden hat , nähern und der Großh . Regierung
empfehlen , für gutchatsweise Entschädigung des Petenten auf den Ver¬
waltungsrath der Generalbrandkasie einzuwirken. Es empfiehlt sich dies
in diesem Falle gewiß . Da zudem der Gemeinderath von Ofteringen für
das Gesuch Stolls eingetreten ist und besonders hervorgehoben hat , daß
von keiner Spekulation die Rede sei und da das Bezirksamt Waldshut
betont, die Verlegung des Bauplatzes sei im allgemeinen Interesse gelegen,
so kann nur gewünscht werden , daß der Abzug von 621 Mark unter¬
bleibe , und wenn es auch auf gutthatsweisem Wege geschieht. Dies zu
befürworten, hält die Kommission für ihre Pflicht und stellt deßhalb den
Antrag : Das hohe Haus wolle in diesem Sinne die Bitte des Stephan
Stoll der Großh . Regierung empfehlend überweisen.

Badischer Geschichtskalender .' (Nachdruck verboten.)
11 . Juni :

1811 Großherzog Karl tritt «die Regierung an .
1866 Einmarsch der preußischen Truppen in Altona .

12 . Juni :
1424 Emmendin -gen wird in der Fehde der vereinigten elsässischen

und breisganischen Städte gegen Bernhard I . von Bäden
niedergebrannt .

1622 Markgraf Georg Friedrich von Baden kehrt nach seiner Nie¬
derlage bei Wimpfen und nachherigem Aufenthalt in Stutt¬
gart nach Durlach zurück .

1865 Prinz Ludwig Wilhelm geboren.

Der Einsiedler im Waldhause.
Autoristrte Uebersetzung des Romans von M . E . B r a d d o n.

(Nachdruck verboten .)
(4 . Fortsetzung.)

„Sie beabsichtigen wohl , uns bald wieder zu verlassen, " be¬
merkte der Baron ; „es überrascht mich nicht , die Einsiedelei ist keine
Stätte , an 'der ein Mann wie Sie es lange aushaltm kann . Es
thäte mir indessen leid, wenn wir Sie wieder verlieren würden , denn
ich hatte für den Winter schon auf Sie gerechnet und mich auf die
gemüthlichen Abende gefreut , an denen Sie uns von Ihren Aben¬
teuern in Afrika erzählen würden . Offen gestanden , Herr Dru -
mond , ich glaube , zwischen Ihnen und mir bestehen gewisse Berühr¬
ungspunkte . Ich habe während der letzten Jahre meines Lebens
der Welt den Rücken gekehrt. In Ihrer Natur scheint mir gleich¬
falls ein wenig Menschenfeindlichkeit zu stecken, sonst hätten Sie es
schwerlich ei» ganzes Jahr im alten Jagdhause austzchalten ; doch
jetzt haben die Verhältnisse sich wohl geändert und Sie stehen im
Begriff , uns zu verlassen ."

Molly hatte sich, während die Herren im Gespräch begriffen
waren, ih' em Vater gegenüber gesetzt. Ein kleiner Tisch mit einem

Ministerialrath Glöckner : Die Regierung bedauert keine andere
Stellung als vor zwei Jahren einnchmen zu können , die Regierung hat
sich nun achtmal mit dem vorliegenden Falle beschäftigt und hat wiederholt
den engeren und erweiteren Verwaltungsrath der Generalbrandkasie,
der sich gegen die volle Auszahlung des Brandentschädigungsgeldes aus -
sprach. Redner ging des Näheren auf die Verhältnisse des Falles ein und
betonte , daß Stoll bei Kauf des Anwesens wohl gewußt bat , daß er die
volle Entschädigung nur bekommt, wenn er an der selben Stelle und in der
selben Weise wieder aufbaut . Das hat Stoll aber nicht gethan und daher
auch keinen Anspruch auf volle Auszählung der Brandentschädigung. Nach
der bisherigen anerkanntenPraxis hätte man Stoll an der Entschädigungs¬
summe den Betrag von 2600 Mark abziehen sollen. Die Regierung hat
aber in Würdigung der Verhältnisse nur die Summe " von 621 Mark
in Abzug gebracht. Es liegt demnach für Stoll kein Grund zur Be¬
schwerde vor .

Abg . Kriechle (natl .) : Ich muß meinem Bedauern über die ab¬
lehnende Stellung der Regierung Ausdruck geben. Ich bedauere diese
Stellungnahme der Regierung um so mehr , als die Kommission einen
Weg zur Verständigung gezeigt hat. So wie der Fall , auf 'den man ja nicht
mehr näher einzugehen brauche gelagert ist, muß man sagen, daß die
Bitte des Stoll durchaus berechtigt ist . Es wird behauptet, daß Stoll
mit dem Neubau ein Geschäft gemacht habe . Das ist nicht wahr , viel¬
mehr ist das Gegentheil der Fall ; Stoll ist durch den Bau an seinen
Vermögensverhältnisse geschädigt worden und befindet sich jetzt in solch
gedrückten Verhältnissen, daß er seinem Ruin entgegengeht , wenn er seine
volle Brandentschädigung nicht erhält. Wenn die Regierung die Bitte
des Stoll erfüllt, chut sie ein verdienstliches Werk und rettet einen armen
Mann .

Abg. Fieser (natl .) hielt nach Lag« der Sache den Antrag der
Kommission und seiner Motivirung für berechtigt . Wir haben es hier
mit einem Ausnahmefall zu thun , der keinerlei Konsequenzen nach sich zieht.
Es kann daher auch die Regierung die Bitte erfüllen.

Abg . Armbrust er (Centr. ) schloß sich diesen Ausführungen an.
Ministerialrath Glöckner erklärte , daß nach dem Verlaufe der De¬

batte die Regierung gerne bereit sei, die Angelegenheit nochmals dem
.Verwaltungsrath der Generalbrandkasie vorzulegen .

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters Hennig wurde der
Kommissivnsantrag Mit allen gegen die Stimme kg Abg. Kirchen¬
bauer (wild) angenommen .

Erster Vizepräsident Lauck übernimmt den Vorsitz .
Abg . S ch m i d (natl .) berichtete Namens der Kommission für Eisen¬

bahnen und Straßen über die Bitte einer Anzahl Geschäftsleute der Stadt
Ettlingen , die Aufnahme der Station Holzhof (Albthalbahn ) in die di¬
rekten Gütertarife mit der badischen Staatsbahn betr. Die Kommis¬
sion beantragte, die Petition , soweit sie sich auf die Wagenladungsfrist
bezieht , der Regierung zur Kenntnisnahme zu überweisen, sie Hinsicht-,
lich des Stückguts der Regierung aber empfehlend zu überweisen.

Abg . Wacker (Ctr .) kam des Näheren auf die Güterverkehrsver-
hältniffe der Station Holzhof -Ettlingen zu sprechen, die als « in Miß -
stand empfunden würden.

Geh . Rath Z i t t e l wies darauf hin, daß die Petenten sich bis jetzt
noch nicht an das Ministerium gewendet haben weshalb das Ministerium
sich mit dieser Angelegenheit bisher nicht habe beschäftigen können . Red¬
ner kam auf die Bestimmungen zu sprechen, auf Grund deren der gegen¬
wärtige Zustand besteht. - Daß bezüglich des Stückgutverkchrs Mißstände
bestehen, muß zugegeben werden . Wir sind daher gerne bereit, hier eine
Besserung einireten zu lassen.

Abg . Fieser (natl .) : Die vorliegende Frage muß unter allge¬
meinen Gesichtspunkten betrachtet werden . Wir müssen auf die Bedeut¬
ung der Nebenbahnen Hinweisen, die nicht unterschätzt werden darf . Bei
der wirthschaftlichen Entwickelung des Landes und bei dem Verkehrswerth,
den die Nebenbahnen für die Hauptbahnen haben, müssen die Nebenbahnen
als Eisenbahnen betrachtet werden und es müssen daher auch die Aufnahme¬
stellen für Güter an den Nebenbahnstationen direkte Güterstationen sein .

Stoß neuer Bücher und Zeitschriften stand vor ihr ; sie schn'itt m
diesem Moment mit einem Paprermesser die Blätter einer Manats -
schrist auf .

Gwvg folgte mit den Augen -den Bewegungen der weißen
Hand ; er zögerte eine Weile, ehe er die freundliche Anrede des Haus¬
herrn beantwortete ^.

Das Papiermeffer arbeitete mwusgesrtzt weiter , die weiß« Hand
zeigte sich und verschwand, je .nachdem die Flamme des Kamin¬
feuers aufAackerte" oder in Finsterniß zu ersterben drohte .

„Ich dachte in der That daran , diesen Theil des Landes zu
verlassen, " erwiderte Drumond endlich , „aber ich bin noch nicht ent¬
schlossen , wann und wohin ich gehen soll . Ich habe so lange fremde
Länder durchreist, daß mir das englische Leben jetzt ein wenig inhalt -
leer erscheint. Die Abgeschiedenheit meiner gegenwärtigen Wohn¬
ung ist mir durchaus nicht unangenehm . Ein Buch und meine Weife
innerhalb des Hauses , ein Morgenspazievgang durch die Wälder
sii '.d mir lieber als alle Lustbarkeiten der Welt . Ich habe nur ein
Bedenken : Wollen Sie mir gestatten , Herr Baron , eine Frage an Sie
zu richten?"

„ Gewiß , Herr Drumond !"
„Sie erzählten mir eben, Sie hätten während der letzten Jahre

der Welt den Rücken gekehrt; dürste ich daraus schließen, daß Sie
keine Gäste in Ihr Haus einladen wevden? Ich weiß , daß ich durch¬
aus nicht berechtigt bin , eine solche Frage an Sie zu richten , aber
äls einer der höchsten Vorzüge der Einsiedelei gilt mir , daß sie im
wahren Sinne des Wortes eine solche ist. Das Eindringen zahl¬
reicher Fremder , und besonders von Jägern , in den Wald , der meine
Wohnung umzieht , wäre für mich etwas Unerträgliches !"

„Dann dürfen Sie alle Besorgnisse verbannen, " entgegnet « der
Bar on in sehr entschiedenem Ton . „Sie haben vielleicht schon davon
gehört , daß mich vor einigen Jahren ein schweres Unglück betroffen
hat . Von dieser Zeit an, habe ich ein völlig einsames Leben geführt .Meine Tochter hat sich allen meinen Launen gefügt und auf die
Freuden und Genüsse verzichtet, die inan , besonders in unseren
Kreisen , für das Glück einer jungen Dame für nothwendig hält .
Sie hatVerwandte , die sehr froh wären , ihr einen viel angenehmeren

Es wurde darnach der Antrag der Kommission angenommen.
Abg. Fischer II (Ctr .) erstattete für die gleiche Kommission Be¬

richt über die Bitte des Wolfthal-Komitees um Erbauung einer normal -
spurigen Nebenbahn von Wolfach nach Rippoldsau. Die Petenten bitten
die Regierung, zu der Ausarbeitung des Projekts für diese Bahn einen
Beitrag zu gewähren. Die Kommission beantragte, die Petition der Re¬
gierung zur Kenntnißnahme zu überweisen .

Der Antrag wurde nach Befürwortung durch den Abg. H e r t h (Ctr .)
angenommen und darnach die Sitzung geschloffen .

Nächste Sitzung : Montag 4 Uhr . Berathung des Antrages der
Abgg. Heimburger und Genossen : die Berechtigung der Oberrealschule«
betreffend.

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 9 . Juni . ’

Das Haus genehmigte die Rechnungen des Haushalts der
afcikanis chen Schutzgebiete für 1894/95 und 1895/96
debattelos in zweiter Lesung .

Es folgt die weitere Berathung der Abänderung des Reichs -
stempelges etzes bei Paragraph 4a (Umsatzstempel auf Kuxe ).

Die Kommission beantragt eins von Tausend .
Abg . R i ch t er (fr . Dp .) beantragt drei Zehntel pro Tausend .
Abg . H i 1 b ck (natl .) meint , es liege nicht der geringste Grund

vor , für Kuxe einen höheren Umsatzstempel einzubüßen als für
andere Papiere .

Abg. v. K a r d o r f s (Rp .) erklärt , die Kuxe seien ganz
andere Papiere als die sonst an der Börse gehandelten , es seien ge¬
wissermaßen immobile Papiere . Der höhere Stempel für Kuxe
würde erzieherisch auf den Umsatz wirken. Die Beschlüsse der Kom¬
mission hätten das Richtige getroffen.

Abg . Richter tritt für seinen Antrag ein . Die Kommission
habe bei der Festsetzung der Stempelsteuer außerordentlich ge¬
schwankt . Wenn sie in zweiter Lesung die Beschlüsse dev ersten
Lesung verbessert habe, warum soAe nicht das Plenum die Beschlüsse
weiter verbessern?

Abg . H i l b ck (Natl.) bekämpft die Ausführungen v .Kardorffs .
Der Bergbau bedürfe nicht Karloorffs Erziehung .

Abg . Arendt (Rp .) schließt sich den Ausführungen v. Kar -
dorffs an und wirft dem Freisinn ' und der Sozialdemokratie vor ,
das Großkapital zu begünstigen. Redner will auf die Verhältnisse
des Bergbaues auch im Auslände näher eingehen, wird aber vom
Präsidenten Grafen Balleström unterbrochen, mit der Aufforderung ,
zur Sache zu sprechen, sonst werde 'das Gesetz nicht zu Stande kom¬
men. Arendt schließt unter ironischem Beifall links .

Abg . Richter stimmt dem Präsidenten zu . Je weniger
Jemand im Stande sei , sachlich zu sprechen , umsomehr ergehe er sich
in allgemeinen politischen Betrachtungen .

Abg . Frhr . v. Stumm (Rp .) erklärt sich gegen die Kom¬
missionsbeschlüsse, so schwer es ihm auch werde, sich in Gegensatz zu
seinen politischen Freunden zu setzen. Gerade die Konservativen
hätten ein dringendes Interesse , den Umwandlungen der Gewerk¬
schaften in Aktiengesellschaften entgegenzutreten . De « höhere Um¬
satzwechsel würde eine solche Umwandlung begünstigen .

Abg . M ü 1 l e r -Fulda (Ctr .) tritt für den Kommifsions -
antrag ein. Die von Stumm gezeigte Gefahr der Umwandlung in
Aktiengesellschaften sei nicht zu befürchten.

Der Antrag Richter wird mit 126 gegen 99 Stimmen ab -
gelehnt .

| und heiteren Aufenthalt anbieten zu dürfen , aber sie ist so liebens¬
würdig , in meiner Nähe auszuharren . Schon meine erschütterte
Gesundheit verleidet es mir , Gäste auf meinem Gute zu empfangen .
Unser « Rückkehr ändert an meiner bisherigen Lebensweise nichts .
Schloß Rosedale hat zwei ruhige Bewohner , die sich freuen werden .
Sie zu sehen , so oft Sie eine Anwandlung von Geselligkeit in sich
verspüren . Und hiernach 'darf ich wohl annehmen , idaß di« Sache
abgemacht ist . Sie bleiben, — ich schicke Ihnen morgen die Maurer ,
die Einsiedelei wieder zusaMmeNzuflicken ! Sie speisen doch heute
mit uns ?"

„ In diesem Anzüge ? fragte Georg lächelnd.
„ Ach was !" rief der Baron , „Ihr Anzug thut nichts , Sie sind

uns auch ohne Frack willkommen!"
Der Baron erhob sich.
Mclly und Drumond folgten dem Hausherrn ins Speise¬

zimmer . „ Ich versichere Ihnen , daß es eine Dhat der Menschen¬
freundlichkeit ist , bei Papa zu bleiben," flüsterte sie dem Gctsie zu ;
„er fühlt sich stets Wähler , wenn er angenehme Gesellschaft hat ."

Man speiste in einem gemuchlichen kleinen, mit Eichenholz ge¬
täfelten Zimmer .

Georg fühlte sich in der Gesellschaft , in die er so unerwartet ge¬kommen war , immer behaglicher .
Der Baron wurde redseliger. Er war ein Mann , der sich selbst

gern sprechen hörte, und 'der sich über alle möglichen Dinge sehr gut
zu unterhalten verstand , und der Gast wußte nicht nur in liebens¬
würdiger Weis« zuzuhören , sondern auch gewandt und geistvoll zu
antworten und zu erzählen .

Seit langer Zeit hatte Molly ihren Bater nicht so mitteilsamund froh gestimmt gefmidon wir an diesem Abend ; ihr « Augen
strahlten , als sie ihn anblickte .

'Georg Drumond entging es nicht , daß Molly sich Wer dile froh «
Daune des Vaters freute . Es schlug bereits Elf . als er das Schloß
verließ . Langsam ging er im Mondschein heimwärts und dachte
cm den verlebten Abend mit einem Gefühl , in dem innere Befriedig¬
ung und ein ahnungsvolles Bangen ftltsam gemischt waren .

(Fortsetzung folgt.).



Sette 21 Badische PrM . Nr. 134.
Mit der Minderheit stimmen ckuch die Abgg. Frhr. v<

Gkumm und Prinz zu HoheNlohe-Schillingsfürst.
Der Kommissionantrag auf 1 pro Mille wird angenommen.
Zu der Tarifmrmmer „Befreiung von dem Umsatzstempel"

" be¬
antragt Abg . Richter die von der Kommission gestrichene Be¬
stimmung wiederherzustellen , daß eine Abgabe nicht erhoben wird,
wenn der Werth des Gegenstandes 600 Mk . nicht übersteigt . Der
Antrag wird abtzclehnit und die Kommissionsfaffungangenommen .

Larifnummer 5 erhöht nach dem Kornmissionsantrag den
Stempel auf Lotterieloose auf 20 bezw. 25 Prozent .

Abg . Bebel (Soz .) bekämpft die Erhöhung des Lotterie¬
stempels . Die Lotterie sei unmoralisch und müsse verboten wer¬
den . Der Stempel treffe besonders die ärmeren Leute . Die
schlechten Instinkte der Menge wüdden benützt, um die Mittel für die
Flotte aufzubringen.

Die Tarifnummer wird gegen die Stimmen der Linken an¬
genommen .

Die Kommission beantragt eine Tarifnummer 6 neu einzu¬
fügen , nämlich den Stempel auf Schiffsfrachturkunden von 1 Mark
bezw. 10 Pfennige.

Abg . Richter beantragt , diese Nummer zu streichen, even¬
tuellen Berkehr auf der Nordsee und Ostsee von dem Stempel zu be¬
freien .

Abg . F r e s e (ftf. Btzg.) will der Besteuerung der Schiffsfracht¬
urkunden feine Beistimmunlg nicht versagen , damit es nicht scheine ,als ob Handel und Schifffahrt , die den größten Bortheil von der
Flottenvermehrung haben, sich von den Lasten freihalten wollen.

Abg . S e m l e r (naü .) meint, obwohl die Auslartdsschiffe ge¬
strichen seien, werde Hamburg doch zu den Kosten für die Flotte gern
beitragen.

Abg . Richter meint, unter diesen Umständenmöge Hamburg
einfach 600 000 M. onbieten , dann werde Müller -Fulda schon auf
den Konossementsstempel verzichten . <Heiterkeit .)

Abg . Mülle r-Fulda (Ctr.) weist auf die Bereitwilligkeitder
Schifffahriskreise hin, zu den Kosten der Motte beizutragen, und

/bittet um Annahme des Kommissionsantrages.
Abg. Frese (fr.DtzK) meint, die Steuern seien wohl erträglich .

An der wetteren Debatte betheiligen sich die Abgg . Semler ,
Richter und Frese .

Sodann wird der Antrag Richter abgelehnt und die Tarif-
, nummer angenommen .

Damit ist der Tarif erledigt.
Es folgt der Text des Reichsfiempelgesetzes. Die Paragraphen 1 bis

23 werden debattelos angenommen. Die Paragraphen 24 bis 29 er¬
halten auf Antrag Oriosa ein« redaktionelle Aenderung. Paragraph 29
(Loose usw . welchen vor dem 1. Juli 1900 die obrigkeitliche Erlaubniß be¬
reits ertheilt ist, unterliegen den bisherigen Bestimmungen) wird nach
kurzer Debatte dahin geändert, daß für Loose inländischer Unternehm¬
ungen die bisherigen Bestimmungen in Kraft bleiben , sofern die Ziehung

, vor dem 1. Januar 1902 beendet ist.
In Paragraph 30d betreffend die Verpflichtung zur Entrichtung des

Konossementsstempels wird anstatt „ Aussteller "
„Ablader" gesetzt .Weitere Paragraphen werden ohne erhebliche Debatte mit geringen

Acnderungen nach der Kommiffionsfaffung angenommen.
In Paragraph 30 dehnt die Kommission die Revisionspflichtauf alle

aus , welche abgrbepflichtige Geschäfte oder die Beförderung der Güter im
Schiffsverkehr gewerbsmäßig betreiben und vermitteln.

Abg. Richter beantragt , diese Bestimmung zu streichen. Abg .
Frese schließt sich dem Anträge Richter an.

Abg. Mülle r-Fulda befürwortet die Kommissionsfassung. Es
handle sich lediglich um di« Konsequenz eines anerkannten Prinzips .

Abg. v. Siem « ns erklärt, die Frage der Bestimmung würde fein ,daß jedes kleine kaufmännische Geschäft einer eingehenden Untersuchung
unterworfen würde.

Abg . Heim meint, die Bankiers scheinen weniger zu fürchten , daß
die Steuerbeamten Kemrtniß von ihrm Geschäften erhielten , als daß
diese den Konkurrenten bekannt würden. Man habe schon in der Kom¬
mission die Ansicht ausgedrückt , daß viele Hinterziehungen Vorkommen,
ohne daß die Richter widersprechen .

Ab. Gröber sagt, das Bedürfniß nach Revision bei den Einzel¬
kaufleuten sei größer als bei den Gesellschaften . Der Kaufmann , der seine
Steuerpflicht erfüll« hübe die Revisionspflichtnicht zu befürchten .

Abg . Richter empfiehlt eine Resolution, Erhebungen anzustellen ,ob die Prüfung bezw. der Entrichtung einer Angabe für Umsatzgeschäfte
nicht allgemein beschränkt werden kann auf die Befugniß der Steuer¬
direktionsbehörde , die Einreichung von auf bestimmt zu bezeichennde ab¬
gabepflichtige Geschäfte bezüglichen Schriftstücken zu verlangen. Der
Antrag Richter wird abgelehnt und Paragraph 39a in der Kommissions¬
fassung angenommen. Der Rest des Gesetzes wird debattelos angenom¬
men, die Resolutionen Richter und Hilbck abgelehnt.

Es folgt die zweite Beratung der Aenderung des Zolltarif -
g e s e tz es .

Abg. Eickhoff bekämpft den vorgeschlagenen Zoll von 6 <M aufBier . Der größte Theil der Bevölkerung werde hierdurch benachtheiligt.Der Antrag scheine von dem Alldeutschen Verband inspirirt zu sein der
das Pilsener Bier ausschließen wolle . Aber ein echter deutscher Mann
mag keinen Tschechen leiden, doch seine Biere trinkt er gern. Der Ertrag

der Steuer werde kaum so groß sein wie der Ausfall an Fracht der
deutschen Eisenbahnen infolge der Verminderung des Verbrauchs.

Abg. Hasse meint, in Deutschland sei der Chauvinismus viel zu
wenig verbreitet. Der Alldeutsche Verband sehe in dem Chausvinismus
durchaus keinen Vorwurf . An dem Vorschlag der Erhöhung der Bier -

fieuer sei er übrigens nicht betheiligt. Es handle sich nicht um einen
Schutzzoll , sondern um einen Finanzzoll. Die Mode, böhmisches Bier
zu trinken, sei so stark, daß sie den geringen Zoll leicht überwinden werde.
Der Schutz des inländischen Bieres sei zwar nicht gewollt , aber « in ganz
annehmbarer Nebenzweck .

Abg . R o e s i ck e-Dessau führt aus , wenn man die oberen Zehn¬
tausend treffen wolle, müsse man nach dem Vorschläge des Grafen Kanitz
den Wein besteuern. Mit Bier schädigt man die Wenigerbemittelien.
Die Erhöhung des Bierzolles würde Repressalien seitens des Auslandes
zur Folge hohen , durch die das deutsche Braugewerbe erheblich benachthei-
ligt würde. Das deutsche Braugewerbe wünscht keinen Schutzzoll . Redner
betont, daß er selbst nicht intereffirt sei, da das Schultheißbier nicht über
die deutschen Grenzen hinauskommt. -

Abg . Bindewald schließt sich 'den Ausführungen Hasse's an.
Wenn das Tschechenbier verdrängt würde, so wäre das nicht zu bedauern.

Nachdem noch Mülle r-Sagan und Wurm (Soz .) gegen die Er¬
höhung des Bierzolles gesprochen haben , bemerkt der Referent P a a s ch e.
den Antragstellern habe der Gedanke des Chauvinismus und des Schutz¬
zolles ganz fern gelegen. Sie hätten gern den Zoll auf Kaviar und
Austern erhöht , wenn dieser nicht durch die Handelsvetträge gebunden
wäre. Der Antrag auf Erhöhung des Bierzolles auf 6 dH wird ange¬
nommen , ebenso der Antrag auf Erhöhung des Zolles auf Liköre auf
240 cH.

Die Erhöhung des Zolles aus Branntwein in Fässern von 125 auf
160 dH usw . , in Flaschen usw . von 180 auf 240 <M wird nach unerheb¬
licher Debatte angenommen. Die Kommission beantragt ferner, den
Zoll auf Schaumweine von 80 auf 120 M zu erhöhen .

Abg. Fitz empfiehlt den Kommissionsantrag und macht auf die
Mißbräuche in fremden Schaumwcinfabriken aufmerksam.

Abg . Eickhoff meint, wenn ausländischer Schaumwein be¬
steuert werde , müsse auch inländischer besteuert werden . Eine Resolutton ge¬
nüge hier nicht.

Graf Kanitz rrklätt , dem deutsche» Weinbau gebühre größerer
Schutz gegenüber der ausländischen Produktion .

Abg . P a a s ch e weist auf den Etikettenmitzbrauch p» Schaumwein¬
handel hin.

Der Kommissionsantrag wird angenommen.
Der Antrag Sentker , daß die Bestimmungenkeine Anwendung finden

sollen auf solche Waaren , die am 18. Mai 1900 in deutschen Zollanschlüffen
für deutsche Rechnung verhandelt seien , wird vom Staatssekretär v. Thiel¬
mann, und dem Abg. Frese bekämpft und gegen die Stimme Semlers
abgelehnt .

Das Haus beschließt, die Zollerhöhungen am 1. Juli 1900 in Kraft
treten zu lassen.

Die Kommission beantragt eine Resolution, den Reichskanzler zu
ersuchen, der nächsten Session einen Gesetzentwurf vorzulegen , der die
Besteuerung des im Inlands hergestellten Schaumweines einführt , gleich¬
zeitig den Deklarationszwang für den künstlichen Zusatz von Kohlensäure
schafft sowie bestimmt , daß die in Deutschland angefertigten Schaumweine
nur unter Angabe des Herstellungsortes in Handel gebracht werden dürfen.

Die Abgg . Pierson und Dr . S ch m i d protestiren gegen die Re¬
solution im Interesse des Elsässer Weinbaues.

Nach Bemerkungen des Grafen Kanitz wird die Resolution ange¬
nommen.

Montag 11 Uhr Rechnungssachen . Interpellation Albrecht zum
Seuchengesetz, Rechtsverhältnisse der Schutzgebiete , Handelsprovisorium
mit England , Wahlprüfungen. Schluß halb 8 Uhr.

Lages - Rundschau.
Deutsches Reich .

— Der vom schönsten Wetter begünstigten Ruderregatta
der Berliner Regattenvereine auf dem Langen See bei Grünau bei
Berlin anr 10 . Juni wähnten der Kaiser und die Prinzen August
Wilhelm und Oscar an Bord der Macht „ Alexander " bei . Der
Kaiser verthcilte selbst an die Sieger der ersten beiden Rennen, den
Mademischen Ruderverein Berlin und den Berliner Ruderklub
Hellas , Preise und verließ sodann unter brausenden Hurrahmfen
Grünau , während die Regatten ihren Fortgang nahmen.

hd Der deutsche Botschafter in Konstantiopel , Frei¬
herr von Marschall , überreichte dem Sultan ein eigenhändiges
Dankschreiben des Kaffer Wilhelm für die Entsendung von
Schakir Pftscha zur Gwßjährigkeits -Feier des deutschen Kron¬
prinzen.

Int Der bisherige Kolonial -Direktor von Buchka
bleibt nach den „Berl . N . N." nur noch bis Ende dieser Woche in
seinem Amte und tritt dann einen Urlaub an. An leitender amt¬
licher Stelle besteht die Absicht , ihm eine seinem bisherigen Range
und Einkommen möglichst entsprechende Stellung im Reichsdienst
zn verschaffen. Der neue Kolomal-Direktor St ü b e l wirld
voraussichtlich im August hier eintvesfen um dann sofort sein neues
Amt zu übernehmen .

* Am 15. und 16 . Juni tritt in Dresden der ständige Ausschuß
des deutschen LaNdwirthschastsratheszusammen , um über die Er¬
richtung von L a n d w i v t h s ch a f t s k a m m e r n in den deut¬
schen Bundesstaaten und über die Errichtung einer Central -
Landwirthschaftskamwer für das ganze Reich zu
berathen .

— Der Dampfen des Nordd. Lloyd „ Großer Kurfürst "
trat am Abend des 9. Juni von Bremen seine 2. Reffe nach Newyork
an . Unter den Kajütspaffagiern befinden sich etwa 60 Vertreter
der deutschen Presse , welche ans Einladung des Nordd. Lloyd die
Seefahrt bis Cherbourg mitmachen und von dort mittels Sonder¬
zugs nach Paris befördert werden . Vor der Abfahrt sandten die

Vertreter der Presse an den Reichskommissar Geh. Rath Richter uni'
an das Syndikat der französischen Presse in Paris Telegramme, iv
welchen sie ihre Ankunft für Montag ommeldeten.

* Bei dem Aussiand der StraßenbahnangesteHte «
in Hannover kam es zu Zusammenstößen mit der Polizei. Der
„Fokf. Ztg ." zufolge sind 160 leichte und über 30 schwere Verletz-;
ungen bekannt geworden .

M Nach einer Meldung der „Nordd. Allg . Ztg." entließ die
Regierung von Siam den Gouverneur, welcher die Verantwortung
für die ungerechtfertigten Polizei-Maßnahmen gegen den im Oktober
vorigen Jahres verhafteten und im Gefängniß Mißhandelten
Reichsangehörigen Otto Eckert zu tragen hatte. Eckert erhielt
von der Regierung von Siam eine Entschädigungvon 24000 M.

Oefterreich-Uugarn .
— Die „Wiener Zeitung " veröffentlicht die Verleihung des

Ordens der Eisernen Krone 1 . Klasse an den Stationschef
des Ministeriums des Aeußern. Grafen Szecsen .

hd Die ungarische Regierung ließ die Pforte dadurch ver¬
ständigen , daß, falls die Zollerhöhungen auf armenische
Provenienzen nicht sistirt würden, energische Repressalien ergriffen
und event . der Abbruch der diplomatischen Beziehungen versucht
werden würde.

Die Schließung der öllerreichischen Yeichsrat-s.
Polnischen Blättern zufolge beabsichtigt die Regierung , dm

Reichsrath sofort aufzulösen .
Wie verlautet, würden die Minister Piontak . Bezek und

Härtel demissioniren . weil sie mit der Politik der Regierung
nicht einverstanden seien .

Die cz echt scheu Blätter bezeichnen die Schließung des ReichS-
rathes als einen Sieg der Obstruktion . „Narodni Lisch " sagen :
Die Czechen lieferten nun den Beweis , daß nicht nur die Deutschen
den Staat in ihren Händeu haben, sonder» auch die Czechen . Die
Czechen äußern ihre Genugthunng über den Ausgang des gestrigm
Kampfes . Ihre Stimmung ist durchaus keine gehobene. Bezeichnend
ist das Wort eines Czecheuführers : Wir haben gestern gethan , was unsere
Wählerwollten . Sie werden nun auch das Weitere zu tragen haben." Die
Czechen nahmen den Rest der zertrümmerten Pultdeckel als nationale
Reliquien zu sich . Der benützte Tantam wird in Prag ausgespielt
und zu Gunsten des czechischen Schulvereins gesteigert werden. Beim
Obstrnktionskonzert ließe» , der „Frkft. Ztg ." zufolge, die Czechen
auch folgendes Hetzlied steigen: „ Nach der Schlacht am Weißen
Berge hat der Schlaf uns übermaunt , und da hat das deutsche
Gesindel eingeiiistet sich im Land . " Der Czechenklub votirte
der Theilnahme an den Lärmszenen Dank und Anerkennung.
Der Czechenklub veröffentlicht ein Commiiniqu « , das mit Genug -
thuung hervorhebt , daß gestern bewiese » wurde , daß ebensowenig
wie gegen die Deutschen auch gegen die Czechen kein andauerndes
politisches Regime iustallirt werden kann.

Fast sämmtliche Klubs hielten Sitzilngen und werden Kimd-
gcbungen beschließen . Eill Theil der deutschen Abgeordneten hätte
eine Fortsetzung des Kampfes gewünscht . Die Mehrzahl begrüßt
die Schließung der Session als Erlösung von unhaltbaren Zuständen .

In Budapest wird die Schließung des österreichischen Reichs¬
raths allgemein als eine Verlegmheitsaktio » des Ministeriums Körber
angesehen, das ebensowenig entschlossen und ermächtigt sei , zu ener¬
gischem Handeln wie die früheren österreichischen Regierungen .

Italien .
hä Gerüchtweise verlautet, daß der Finanzminister de -

missionirt habe .
hä Der Abgeordnete Lapia si wurde in Salemi von einem

Arbeiter durch
"
Dolchstiche verwundet . Bei seiner Ver¬

haftung erklärte der Attentäter , er hätte den Gegner seines
Kandidaten unschädlich machen wollen .

Frankreich.
hä König Oscar von Schweden besuchte am Samstag, 9, ,

unter Führung des Handelsministers die Ausstellung. Die Polizei-
Präfectur engagirte anläßlich des bevorstehenden Besuches des
Prinzen von Wales einen besonderen Sicherheitsdienst und
zwar entgegen dem Wunsche des Prinzen .

)-( Der Senat beschloß die Zutheilung der Kolonial¬
armee an den Krieg . In der voraufgegangenen Debatte
spielte Freycinet in folgenden Worten auf die auswärtige
Lage an : „ Ereignisse , an die ich nicht zu erinnern brauche , ha¬
ben uns vor die Möglichkeit eines Krieges mit einer sehr großen
Seemacht gestellt. Bedeutende Anstrengungen wurden damals
für unsere Kampfbereitschaft gemacht , aber cs waren nur Aus-
kunftsmittel . Wir dürfen nicht in dieser Lage bleiben ; wir müssen
dem Kriegsminister alle Mittel in die Hand geben , unser fest¬
ländisches und koloniales Gebiet zu vertheidigcn. Wir
müssen einen Organismus schaffen, der allen Möglich¬
keiten gewachsen ist . Ich hoffe , die gleichen Gefahren
werden nicht wiederkehren , aber in der Politik muß man
auf Alles gefaßt sein. " Diese Rede fand großen Beifall .

Belgien .
hä „ Petit bleu " veröffentlicht einen Brief aus dem Congo-

gebiet, in welchem der Tod des Agenten Moray mitgetheilt
E3 Bierpolitischer Sitzungsbericht.

„Also mich wondert anfangs nix mehr", hat dr Herr Privatier
Amaier ohnlängscht in dr G'sellschaft am braune Disch g'saagt , wie
drvon d' Red g'west isch , daß die schein Kafchtanien - Allee in
dr Karlsschtraß aus Derkehrs - Rickfichde beseidicht werre
mießt. „Mer follt 's ja gar nicht glauwen , wann wer bedenkt , wie
lange Zeit daß so-en Baum braucht , bis er soweit g'wachse on
gediehen isch on wann mer steht, was deß im Früjahr e Pracht on
en Staat isch , wann die Bäum in dr Bliebe senn. Mer kann awwer
hier nix so hawwe. Alles mnußt „beseidicht " , deß heißt verrongenirt
seis. On was isch dr Grond ! Weil nämlich die siebliche Karl-
Schträßler e Schtraßebahn hawwe welle, muuß denne nördliche
Kaü-Schträßler ihr altg'wohnts scheen's Schtraßebild verdorwe werre.
Deß heißt mer hier großschtmtische Neischepfong. Ja verschteht sich !"

„Erlauwen Sie" , saagt dadrauf dr Herr Fawrikant Beh -
müller , „Sie wisse, daß im Jntrefle von Handel und Jnduschtrie
aine Durchfihrung der elektrischen Bahn durch all « Schtadtdaile
nothwendich isch , nn daß namentlich die Siedwest - Schtadt als
Zukunsts-Centralmiddelpnnkt mit dem Hauptbahnhof sehr wichdich
isch . Die alde Karl-Schtäßler solle nor z'ftiede seis , beim 's heißt
jetzt schon allgemein, daß d' Karlschtraß seiner Zeit aine Haupt¬
verkehrsader von dr Kaiserschttaß zum neie Bahnhof gewwe
soll, indem d' Kreiz- un Karlftiedrich -Schtraß in drre Beziehung
außer Dienscht trette, un auch die nägschde Verbindung zwischer
Loscht un Eisebahn schbäder durch d' Karlschtraß geh '» wird . Un
wann fich 'S halt «mal um dr Verkehr handelt , da nntzt alle Oppe-
fizion nix, un iwcrhaupt lewen mir in einer Zeit, wo auf blieheude
Bäum kein Ricksicht mehr g'nomme werre kann ; heitzudag handelt
fich'S nor um d'Bliede von Handel un Jnduschtrie ."

„Dadergege hat dr Herr Copialrath Schnerkel seinerseits
bemerkt: „Äelle-Se. damals, wie d'Kreizschtraß an dr Bahnhof
«aus hat durchbroche werre solle, was anch im Jntrefle von Handel
un Jnduschtrie war. da hawwe sich die Herr « in dr Karlftiedrich-
jchtraß mit Händ un Meß drgege g'wehrt, damit ja dr Schtadt-

mittelpunkt nicht benachdailicht wird . Heitzudag isch mer gottlob
nimmer so weit z 'rick in dr Kirchdurm-Polidik, un mir gehn ainer
Zeit entgege, wo derardiche persenliche Rücksichde nicht mehr maß-
gewend sinn. Jwrichens mir kann deß ganz Wurscht fein , so lang
die ruhich Lag von denne Schtaatsgebeide am Schloßplatz un der
g'schitzde Schbaziergang im Arkadezirkel unverändert bleibt , so
daß ain ung ' schteertes Weiderarbeiten cm der Schtaatsmaschine ge¬
sichert isch . Sie werre awwer sehe, daß im Lauf der Zeit hier
Manches anderscht wird, un s 'soll mich freue, wann nufere viel-
geriehnide gude G 'schäftsverhältnisse iwerahl soweit geordent sinn ,
daß sie manchen Ruck un Schloß vertrage könne , ohne umz'falle
odder aus«em Leim z' gerathe. Doch ich will weiders nix g'saagt
hawwe, denn mer liebt 's nicht, daß Unsereins so was saagt, immer
kann ah glicklicherwcis behaupte, daß unsere verschiedene Neischepfunge,
wo frieher so viel driwwer rässenirt worre» isch , sich im Ganze be¬
währt hawwe. Ich mecht deßtwcg neg-grad als Schwarzgucker
verschriee seiö , wo in unser Zukunft fein Vertraue hat."

„Sell mein ich ah "
, saagt dadrauf dr Herr Fawrikant Beh-

müller , „waarde Se's nor ab . Was isch nor Widder ohnlängscht
an dere elektrische Bahn mit dem Akkumuladore-Sischdem rumkritisirt
worre, un sie laust halt als ganz vrächdich . un mer isch z'ftiede
dermit , weil die Sach gut un billich isch un prakdisch for die Leit,
deime's for e Drotsch nicht immer laugt. "

„Ja , deß isch was ganz anders. Da hat mer ewe ans d'Schen-
heit von dr Kaiserschttaß' Rickficht g 'nomme," hat dr Herr Privatier
Amaier g ' saagt , „ on hat deß Sischdehm ohne Eisettäger on ohne
Drahtleidong g'wählt, damit s 'Schttaßebttd net verdorwe werd . In
dr Karlschtraß will-mer awwer grad die ganz Schenheit rongeiiire,
on deß isch 's . was mich millionisch ärjert. On wann sell zehnmal
r Hauptverkehrsader gewwe soll, was nutzt mich deß. Deß isch grad
so gscheidt , wie wann mer jetzt als zur Beruhichong von denne
Gschäftsleit in dr Kreiz- ou Adlcrschtraß on am Bahnhofplatz sage
heert, daß dorch der neie Hauptbahnhof bei Beierde onser Altschtadt
dorchaus nicht Roth leide däht, indem ja d'Kaiserschtraß sich

net verändere däht. Ja verschdeht sich , wann 's nomme dr Kaiser-
schtraß nix schabt, deß isch d 'Hauptsach. Alles andere isch Newesach .
Deß heißt mit andere Worte, die G'schäfde in denne Neweschtraße
braucht mer net z'bericksichdiche, weil sie de» ohnsennich hoche Mieth-
zens net bezahle ou iwerhaupt ah die gut G'schäftslag ' net hawwe.
Waarde -Se's awwer nor ab . wie ;s komme wird , wann emal dir
groß Verwandlong mit-em Bahnhof vor sich geht, on deß nei
Willevierdel auf-em Beierder Feld in Angriff gnomme isch . Wifse-Se. s '

isch als glei g'saagt , mer projekdirt deß so on so, on die
Leit, wo nix derbei -'verliere odder ihr Schäfte bereits im Trockene
hawwe, die henn gut rede, wann's ah da on dort heißt : „In Folge
richderlicher Verfiegong re." Sell isch dann auch im Entreffe von
Handel on Enduschtrie , wie dr Herr Behmüller als saagt. On wann
dann der nei Bahnhof seid ich isch , werd mer glei Widder hente-
dran , deß heißt geger Riberg zu odder auf denue sogenannde Weiher¬
äcker en Bahhofschtadtdail anlege, damit s 'ball Widder heißt, der
Bahnhof isch verkehrsschtörend on mnußt beseidicht werden."

Dann hat noch dr Herr Revisionsrath Schtreicher s 'Wort
ergriffe un hat g'saagt : „Was die von Herrn Amaier geäußerten
Bedenken betrifft , so muß berücksichtigt werden, daß erst vor Kurzem
an maßgebender Stelle, d. h . in der Ständekammer mit Befrie¬
digung anerkannt wurde, daß die Haltung der Bürgerschaft be¬
ziehungsweise Einwohnerschaft den neuen Projekten gegenüber eine
musterhaft zufriedene genannt werden konnte, was z. B . anderwärts
nicht der Fall gewesen sein dürfte . Eine solche allgemeine Zufrieden¬
heit dürfte überhaupt für die Residenzbürgerschaft ganz am Platz
sein , während eine unliebsame Opposition gegenüber den Regierungs-
Vorschlägen nur von weiteren Unannehmlichkeiten begleitet sein kan».Was die gleichfalls von Herrn Amaier ausgesprochene Prophezeihung
ungüilstiger Folgen für die betr. Geschäftsleute anbelangt, so möchte
darauf hingewiesen werden, daß solche Vorhersagungen unstatthaft
sind und nur dazu geeignet sein können. Mißtrauen gegen die maß¬
gebenden Behörde» hervorzurufen und ein Gelingen der betteffeudell
Projekte in Frage zu stellen ."
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wird, dessen Anssagen in dem bevorstehenden Prozeß über die
bekannten Greuelthalen von großer Wichtigkeit gewesen wären .
In Matadi zirkuliren allerlei Gerüchte über einen plötzlichen
geheimnißvollen Tod Morays.

Rußland .
— Durch kaiserlichen Befehl ist die Errichtung der Ver¬

waltung eines sibirischen Armeekorps an Stelle der Ver¬
waltung des südrussischen Armeebezirks und der Jntendanturver-
waltung dieses Bezirkes angeordnet worden. Zu dem neugebil¬
deten Armeekorps gehören die 1 . und 2 . ostsibirische Schützen¬
brigade, die 2 . ostsibirischeLinienbrigade ohne das erste ostsibirische
Linienbataillon, welches in ein aus 2 Bataillonen bestehendes
Regiment umformirt wird. Die bisherige 2 . ostsibirische Linien-
bkigade erhält den Namen 4. ostsibirische Schützenbrigade. Ihre
Bataillone werden ebenfalls in aus je 2 Bataillonen bestehende
Schützenregimenter umformirt. Ferner gehören dem neugebildeten
Armeekorps die Ussurikavalleriebrigade, die 1 . ostsibirische Ar -
tilleriebrigade mit Mörserbatterien, die 1 . Kavalleriebatterie des
transbeikalischen Kosakenheeres , die Südussaritrainkompagnie, die
Neukiew'

sche Festungs-Minenkompagnie, das Possietsche Festungs¬
artilleriekommando und der erste ostsibirische fliegende Artillerie¬
park an.

Amerika .
* Die demokratische Konvention von Colorado beauf-

ttagte ihre Delegirten, die Kandidatur Bry an 's zu unterstützen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 26. Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Steuerein¬
nehmer Franz Greß in Riegel die kleine goldene Verdienstmedaille
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit
Allerhöchster Entschließung vom 30. Mai d . I . gnädigst bewogen
gefunden, den Finanzpraktikanten Karl Münch von Heidelberg zum
Sekretär bei dem Evang. Oberkirchenrath zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
7. Mai d. I . gnädigst auszusprechen geruht , daß den Prorektoren
der Universitäten Heidelberg und Freiburg während ihrer Amtszeit
— unter Aufrechterhaltung bestehender Sonderbestimmungen — der
Rang eines Geheimen Raths 2. Klasse zukomme.

Badische Chronik.
* Bruchsal , 10. Juni. Ein hiesiger bejahrter Bürger hat in

einem Anfall geistiger Störung hinter dem Friedhof einen Versuch ge¬
macht, sich zu erschießen, wobei er sich einer mit alten Nägeln geladenen
Pistole bediente . Eine zufällig des Weges kommende Frau verhinderte
ihn an der Ausführung der That, sodüß chm der Schuß in die Hand
ging.

bn Pforzheim , 11. Juni. Unter herzlicher Antheilnahme des
größten Theiles der hiesigen Bürgerschaft fand gestern die Enthüllungs¬
feier des am Bahnhof erbauten B i s m a r ck-D e n k m a l s statt. Nach¬
dem bei Tagesanbruch Böllerschüsse di« Bedeutung des Tages verkündet
hatten, sammelten sich um %11 Uhr die Festtheilnehmer auf dem Turn¬
platz und den anliegenden Straßen. Der imposante Festzug fetzte sich um
11 Uhr nach dem Denkmalsplatz in Bewegung, woran die Musikkapelle
„Fanfare"

. Schülerinnen des Töchterinstituts der Töchterschule und der
Volksschule, Schüler des Gymnasiums, der Oberrealschule, der Volksschule
nnd -der Gewerbeschule . Festkomitee , Staats- und . städtische Behörden,
.Handelskammer , Stifter , Offiziers - und Veteranen-Vereine . Es folgten
sodann die Feuerwehrkäpelle , Militär-Verein , Krieger-Veerem, Marine -
Verein , Sanitätslolonne, Postbeamte und Gesang-Vereine, die Musik¬
kapelle Harnionie, Turn-Verein und Turnerbunv , Schützengesellschaft und
freiwillige Feuerwehr. Mit einer Anrede des Vorsitzenden des Bismarck-
Komitees wurde das Denkmal der Stadt übergeben , woran sich dann die
Festrede des Herrn Oberbürgermeister H a b e r m e h l schloß. Nach den
Festakt wurden die Fahnen unter Führung der Feuerwehr in den Saalbau
verbracht . Einen großartigen Verlauf nahm das Abends in der Festhalle
veranfialtete Festbankett .

* Pforzheim , 10. Juni. Aus Verzweiflung wollte sich Freitag
früh ein Dienstmädchen das Leben nehmen . Es versuchte , sich den Hals
abzuschneiden , was ihm aber nicht gelang. Man hofft die Lebensmüde
am Leben zu erhalten.

— Anstatt, 10. Mai. Am Donnerstag waren 55—60 alte
Herren , ehemalige Schüler des hiesigen Lyceums hier zu einer Zu¬
sammenkunft. Herr Prof. Dr. Krieg von der Universität Freibnrg
hielt einen Vortrag über die Entstehungsgeschichte, dessen Gründung,
Leitung und Studiengang im 18. Jahrhundert . Nachher war ein
Festmahl und Abends Bankett .

3g Mastvach (A. Säckingen), 10. Juni. Bei uns fällt die
Kirschenernte nicht aus, wie man ursprünglich glaubte ; der Frucht¬
ansatz war ein sehr schöner , ist aber größtentheils abgefallen . Au
anderen Obstbäumen treten die Raupen schon stark auf. Die Heu¬
ernte ist in vollem Gange und fällt beftiedigend aus . Bis jetzt sind
8 Häuser unter Dach , und ist somit nur noch eines zu bauen , von
dem aber auch schon die Grundmauern bereits fertig sind.

n Maldsyut, 10. Juni. . In Dietlingen bei Weilheim brach
gestern Morgen auf bisher noch unaufgeklärte Weise Feuer aus .
welches 3 Wohnhäuser einäscherte . Die Abgebrannten Paul
Sutter. Fridolin Jsele, Wiederkehr und Sury konnten bis aufSutter
keine Fahrnisse retten . Alle sind nur niedrig versichert.

Aus den NuchbUrlaubern.
----- Sigmaringen, 10. Juni. Leibarzt Schwaß gibt folgendes

Bulletin bekannt : Das hohe Alter und der Schwächeznstand der
Fürstinmutter geben zeitweilig Anlaß zur Besorgniß. Die

'
ist noch befriedigend.

Karlsruher Schulerfahrt nach Kiel
z « r Ztesichligung der deutschen Kriegsschiffe .

III. -si Kiel, 8. Juni 1900 .
Der letzte Tag unseres Kieler Aufenthaltes war zum Besuch

einiger großer Panzer, zu einem Ausflug an den Kaiser Wilhelm¬
kanal und zur Besichtigung der offenen See bestimmt . Vorher
möchte ich durch folgende Angaben einen kleinen Begriff
der Größe der gestern besichtigten Werft geben : Die benützte Bodeu-
fläche beträgt 70 ha , es arbeiten 5000 Mann dort. Der Krahn der
Maschinenhalle trägt 60000 Lg. Der Schwimmkrahn hebt 100000 Lg.
Präzis 8 Uhr fuhren wir in 2 Booten von einer Dampfpinaffe, des
„Friedrich Karl" gezogen zur Kanalmündnng bei Holtenau. Von
Hafen- und Kanalbeamten geführt , konnten wir der Durchschleifung
dfr „Ariadne " und „ Alexandra " von Stettin beiwohnen . Es sind 2
Schleusen nebeneinander , jede 200 m laug, 25 m breit für Schiffe
bis 150 m Länge , 6 Thore an jeder Schleuse, 3 Ebbe - und 3 Fluththore .
Ein einzelnes Thor wiegt 4400 Centner. Am Eingang des Kanals
sind 2 Leuchtthürme, eine Dankeskirche, vor der ein Kaiserdenkmal
ttrichtet wird , ferner eine Gedächtnißhalle mit Votivtafeln. Im
Kanalamte wurde uns ein genaues Modell und Zeichnungen der

S
roßen Schleusen gezeigt und erklärt, ferner besuchten wir die
llaschinenanlagen und Lichtmaschinenräume. Unsere kleine Flotte

bog daun in den Kanal ein und durchfuhr denselben bis zur Levensan-
Hochbrücke. In einem einzigen kühnen Bogen mit einer Spannweite von
164 m überspannt diese den .uanal. Als wir der Brücke anfichtig
wurden , fuhr über dieselbe gerade ein Eisenbahnzug 42 m hoch Aber
dem Wasserspiegel. Leider trat jetzt ein heftiger Platzregen ein, der
die ohne Mäntel oder Schirm versehenen Schüler recht durchnäßte .

Es wurde trotzdem noch nach Aiedrichsort zu den Torpedofabriken
gefahren. Hier wurden wir in allen Räumen von Offizieren die
uns Erläuterungen gaben, umhergeführt . Es dürste sonst
einem Civilisten kaum gelingen , in diese Räume zu
gelangen. An jeder Seite ist ein Plakat angebracht , wonach der¬
jenige, der die darin zu erlauschenden Fabrikgeheimniffe verräth. 10
Jahre Zuchthaus , in besonders wichttgen Fällen lebenslänglich
Zuchthaus erhält . Nahe dabei sind die Forts, die den Eingang
zum Hafen schützeil . Auch hier ist der Eintritt sonst streng verboten ,
uns öffneten sich aber alle Thüren. Am Torpedoschießplatz lagen
viele Torpedos , gerichtet zum Abschießen . Bei der Hinfahrt zur
Torpedowerkstätte konnten wir das Abschießen eine Torpedos genau
ansehen.

Da der Regen immer heftiger wurde und es bereits 1 Uhr
war, so wurde die Rückfahrt nach Kiel angetteten. Der Hiimnel
war mit schweren Wolken bedeckt, das Meer warf schäumend Welle
auf Welle, selbst über Bord unserer Boote sprang hin und wieder
die Gischt; dabei regnete es in Strömen ; wir waren froh, als wir
wieder an Land und bald an der gutbesetzten Tafel beim Mittags¬
mahl waren .

Punkt 3 Uhr fuhren wir wieder hinauszur Besichtigung der „Weißen
bürg" . Hiervon eine Beschreibung zn geben, würde zu wett führen
Wir waren erstaunt , was auf solchem Raum Alles zu sehen war.
Auch einige Karlsruher ttafen wir als Matrosen an. Mir ist nur
noch der Name eines derselben bekannt , er heißt : Guthöi

"
Auch ein Eberbacher und ein Heidelberger freute sich , in
uns ihre Landsleute zu treffen. Der Himmel hatte
wieder Eiilsehen, er klärte sich und nun fuhren wir in die Ostsee
hinaus nach Laboe. Dieses Stranddorf ist zugleich Seebad und ein
Ausflngspunkt der Kieler. Bon Laboe ging die Fahrt noch soweit
in die Ostsee , daß in der Feme nur noch eine schwache Spur vom
Lande zir sehen war. Die Zeit mahnte zur Rückkehr . Regen setzte
tvieder ein , der Wind ging kühl und scharf und entführte einem
Schüler dm Strohhut hinaus in die Salzflnth . Bald lagen wir an
der Barbaroffabrücke und kehrteir in die Deckoffizierschnle zurück .
In derselben wurde von Herrn Profeffor Armbrust » eine von
hoher Vaterlandsliebe zeugende Rede an die Schüler gehalten . Er
gedachte des hohen Schirmherrn des deutschen Vaterlandes, Sr
Majestät des Kaisers , ferner unseres allgeliebten Landesherrn und
seiner hohen Gemahlin , der wir in erster Reihe das Zustande¬
kommen dieser herrlichen Fahrt zu danken haben und brachte
ihnen ein dreifaches Hoch aus , in das alle Theilnehmer begeistert
einfielen. An I . K. H. die Großherzogin wurde folgendes Tele
gramm abgesandt :

Erfüllt von den gewaltigen Eindrückm, die wir in Kiel unter
ftmndlicher Führung der Offiziere empfangen haben , sprechen wir
Ew. Königlichen Hoheit unfern unterthänigsten , ehrfurchtsvollsten
Dank aus.

Die herrlichen Stunden, die wir der Gnade Ew. Kgl. Hoheit
verdanken, werden unauslöschlich in unserem Gedächtnisse bleibe».

Die Karlsruher Lehrer und Schüler .
Unsere Rückreise erfolgt Samstag den 9. Jirni, früh 6 Uhr.

In Karlsruhe werden wir Nachts 1 Uhr 50 Min. eiittreffeu ; 19
Stunden in der Bahn, gewiß auch ein Vergnügen , um das uns
Niemand beneiden wird.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 11. Juni .

0 Ifrittj Maximilian von Baden hat sich gestern Vorm
8.50 Ihr von hier nach Cronberg begeben.*si* Kerr Aosprediger Iischer wurde bei dem gestrigen Gottes
dienst in der Schloßkirche von Herrn Prälat v Doll feierlich in sein
neues Amt eingeführt.

— Grotzh. Konservatorium . In vorletzter Woche fanden vier
weitere Prüfungen der Ausbildungsklassen des Großh . Konser¬
vatoriums statt, zwei davon unter Mitwirkung von Mitgliedern des Gr.
Hoforchesters . . Unter den 35 Nummern, die zur Ausführung kamen ,
waren 8 Klavierkonzerte , 1 Violinkonzert, Klavier- , Violin- und Cello¬
soli , Vorträge für 2 Klaviere, 1 Trio , Soli für Flöte und Harfe und
eine Anzahl Solo- und Ensemblegesänge . Die tüchtigsten Schülerkräfte
für Jnstrummtalspiel waren augenscheinlich für die Konzerte mit Or¬
chesterbegleitung herbeigezogen worden . Den Beginn der Dienstagsprüf¬
ungen machte Fräulein Maria Hirschler mit dem Vortrag des 1. Satzes
des a-moII-KoNzerts von Hummel , welchen sie mit sauberer Technik spielte .
Ein sehr ansprechende Leistung bot Fräulein Erika Becker mit der leben-
vigen Wiedergabe des Capriccio brillante h*moll op. 22 von Men¬
delssohn. In das c-rnoll-Konzert von Beethoven hatten sich die Damen
Helene Toussaint und Elsa Smrcek getheikt. Ist bei Fräulein Toussaint ,
welche auswendig spielte, das energische Zugreifen zu bemerken , so ist es
bei Fräulein Smrcek vornehmlich der feine musikalische Sinn welcher
ihren Vortrag zu einem sympathischen machte. Im Konzertstück L-rnoll
op. 79 von Weber dokumentirte sich Fräulein Elisabeth Wagner als eine
mit guten pianistischen Eigenschaften ausgestattete junge Dame , wenn
auch jetzt das Wollen noch manches Mal besser war als das Können. Sie
spielte mit energischem Temperament und auswendig . Das Violin¬
konzert von Bruch , von Herrn Robert Götz gespielt , gehörte in technischer
und musikalischer Beziehung zu den allerbesten Nummern der Prüfung.
Fräulein Rina Stern leitete die Donnerstagsprüfung mit dem 1. Satz
des kis-moIl - Konzerts von Hiller ein. Sie besitzt di« erforderlicheFertig¬
keit , um dem Stück in technischer Beziehung gerecht zu werden, spielte
rhythmisch präzis und mit hübscher Tongebung. In Fräulein Hedwig
Einstein, die den ersten Satz des b-moII-Konzerts von Hummel spielte ,lernten wir ein vielversprechendes Talent kennen. Das junge Mädchen
wurde ihrer sehr schwierigen Aufgabe in jeder Beziehung gerecht. Die
schwierigsten Passagen kamen mühelos heraus ; der Anschlag ist in Can -
tilme und Passagen gleich voll und schön . Fräulein Einstein trug aus¬
wendig vor und erfreute durch den feinen und beseelten Ausdruck ihres
Spiels. Es folgte als nächste Nummer der 2. und 3. Satz des S-moII -
Konzerts von Mendelssohn. Fräulein Mathilde Nüßlc spielte sie sehr
hübsch mustkalffch und mit gut durchgebildeter , wenn auch für das
schwierige Werk noch nicht ganz ausreichender Technik. Als letztes Kla¬
vierkonzert ^bekamen wir den 1. Satz des a-moll von Schumann zu
hören . Fräulein Anna Becker , welche ebenfalls auswendig spielte, steht
technisch und musikalisch auf hoher Stufe der Ausbildung . Der Gesang
war in diesen beiden Prüfungen , abgesehen von einigen sehr ansprechen¬
den Vorträgen der GesangS -Ensembleklaffe , durch 2 junge Künstler ver¬
treten, deren Leistungen große Freude gewährten. Fräulein Irma
Helmling und Herr HanS Schröder besitzen nicht nur ausgezeichnetes
Stimmmaterial und musikalische Anlagen, sondern auch eine ganz vor¬
zügliche Schule , welche sie befähigt , alle Intentionen zum Ausdruck zu
bringen. Bei Herrn Schröder gesellt sich zu diesen Eigenschaften ein
noch geradezu hervorragendes Vortragstalent . Es ist hier nicht möglich ,aus alle Nummern der Mittwochs- und Freitagsprüfung einzeln einzu¬
gehen. Die meisten derselben waren sehr erfreulich , und auch da, wo das
Talent der Vortragenden kein hervorragendes zu sein scheint, hatten Fleiß
und gewissenhafter Unterricht das ihrige gethan, um die Vorträge zu an¬
sprechenden zu stempeln. Eine größere Anzahl trat aus dem Durch¬
schnittsmaß des Schülerhaften vortheilhaft hervor. Unter den Klavier -
nummern erscheinen uns als die besten: Präludium und Toccata ck-moll
op . 57 von V. Lachner (Fräulein Irma Reumann), Romance von Kwastund La filense von Raff (Fräulein Carla Benzinger) , Etüde Lg -ckur
aus op . 10 von Chopin und Vöglein -Etude aus op. 2 von Henselt
(Fräulein Fanny Faber) . Auf Flügeln des Gesanges von Mendelssohn-
Liszt und Valse -Jmpromptu von Liszt (Frl. Bertha Leipheimcr)unter den Violinnummern: Romanze C-ckur op . 26 von Svenldsen (Fräu¬
lein Emilie Braß) Air variö, F *dur op. 22 Nr . 2 von VieuxtempS
(Fräulein Anna Freytag) , unter den Gesangsnummern : Drei Duette
von Rubinstein und Brahms (Fräulein Hermine Schmidt und Fräulein
Lydia Rieke)> Zwei Lieder von R . Wagner und Schumann (Fräulein
Else Moog). Lobende Erwähnung verdiente auch der Vortrag eines

Klara May -Kaffel
Max Roman hier

Porträt. Derselbe
Dieselbe Landschaft .
Paul Schröter-Ham-

Mozart'schen Triosatzes (Frau Annie Kaye , Fräulein Lilian Reynolds
und Fräulein Dorothy Kaye ), 2 Cellonummern: Fantasie hongroise
a -rnoli op. 7 von Grützmacher (Herr Erich Baisch ) und Darmtionen
über « in russisches und schottisches Lied von Fvanchomme (Herr HanS
Pick) und 1 Nummer für Flöte : Le Tremolo, air väri6 von Denwrse-
mann (Herr Leo Kahn). Besprochen zu werden verdienen aber auch die
Kompositionen des Herrn Fritz Vögely . Es staUden von ihm rin« 3sätzige
Violinsonate und 3 Lieder auf dem Programm. Herrn Vögely's Kom¬
positionen find nicht nur geschickt gearbeitet , sondern sie haben melodische«
Zug und ein« wohhlthuende frische Natürlichkeit . Di« Violinsonate wurde
vom Komponisten im Verein mtt Herrn Hofmusiker H. Müller vorgr-
tragen , welcher in dankenSwerther Weife feine schöne Kunst dem streb¬
samen jungen Musiker zur Verfügung gestellt hatte ; um die Lieder machte
sich Fräulein Irma Helmling verdient , und brachte sie durch ihren reizen¬
den Vortrag zu bester Wirkung. Die 5 Prüfungen der Aüsbildungs -
kkaflen geben ein ebenso klares und erfreuliches Bild von der nmfikakischen
Erziehung , welche die Schüler des Grotzh . Konservatoriums genießen und
die Anstalt ist zu den erreichten Resultaten aufrichtig zu beglückwünschen .
Ihre Königliche Hoheit die Grotzherzogin geruhte , die Fveitagsprüsung
mit höchst Ihrem Besuch zu beehren und den Lehrern und mitwirkenden
Schülern ihre Anerkennung in längeren Ansprachen auszudrücken. Die
Prüfungen der VorbereitungSklaflen beginnen heute Montag den 11. Juni
und sticken außer an diesem Tage noch am Dienstag den 12 ., Freitag den
18. und Samstag den 16 . Juni jeweils um 8 Uhr Nachmittags im großen
Museumsaale statt.* Kunstverei«. Neu zngegange» find :
„Bürgrrfähnrich" (Kopte nach Rembrandt ).
„Kampagmstraße" . Ernst Häußler -Steinen
Porträt . Sally Wüst-Stuttgart Landschaft.
E. v. Breuning-Wien „Interessante Lektüre ",
bürg Porttät.

8 Angküsisfalk. MS gestern Morgen der um 8 Uhr 7 Min .
von Schwetzingen hier ankommende Personenzug am hiesigen Hanpt-
bahnhof einfnhr , wurde ein niit Lampenreinigen beschäftigter
20 Jahre alter Bahnarbeiter am Rüppurrerbahnübergaug von der
Maschine ersaßt und zur Sette gestoßen , wodurch derselbe einen
Schädelbrnch erlitt. Der Verletzte wurde mittelst Tragbahre nach
den: städt . Krankenhaus verbracht.

8 Taschendiebstahl . Einem in der Waldhornstraße wohnenden
Oberrechnilngsrath wurde Samstag Abend nach 7 Uhr am hiesigen
Hanptbahnhof, wvhitt et eine Dame begleitet hat , ans seiner
inneren Rocktasche eine ältere Brieftasche mit Werthpapieren und
Papiergeld im Gesammtwerthe von 2944 M. im Gedränge entwendet .

' X Rüppurr . 7. Juni . Der Liederkranz Rüppurr, der sich an
'dem Gesangwettstreitin Mannheim betheiligte , errang in der Klaffe
8 . l . den 7. Preis. Dieser Erfolg ist um so erfreulicher , da sänmtt-
liche Vereine dieser Klasse obigem Verein an Sängerzcchl weit über¬
legen waren und die . Konkurrenz dieser Klaffe eine sehr große wdr .
Trotz diesem allem verstand es der Dirigent dieses Vereins , Hern
Hauptlehrer Ziegler aus Karlsruhe, der selbstgewählte Preischor
„Der Reiter und fein Lieb" (Stundenchor im Kasseler Wettstreit)
mit seinem wackern Sängerhäuflein fo vorzutragen, daß er einen
Erfolg errang. Am 2. Dag gelang es dem Verein, in dem Wett¬
streit der Ehrenklasse feinen gegnerischen Verein (Einheit Laden¬
burg) in der Punktenzahl zu überholen . Nach dem Wettgesang
stattete der Liederkranz -Mppurr einen Besuch in; Gesellschafts-
Hause zu Ludwigskhasen ab, trug daselbst einige prächtige Gesänge
vor und erntete dafür den lebhaften Beifall des zahlreich anwesenden
Publikums . V -

bn Ettlingen , 10. Juni. Der verheiräthete Bauunternehmer
R . Wursthorn fiel vom Dachfirst einer Scheuer und erlitt mehrere
Rippenbrüche und schwere innere Verletzungen, die alsbald seinen
Tod herbeisührten . W . war ein geachteter Bürger und das älteste
Mitglied der Sanitätskolonne, deren Mitglieder ihn auch nach Hause
transpörtitteu . .

Das Dienftjubiläum des Oberbürgermeisters
Schnetzler.

III. *st* Karlsruhe . 11. Juni .
Den CuliiiinationSpunkt der Feier des 25jährigen Bürgermeister-

jubiläiims drS Herrn Oberbürgermeister Schnetzler bildete das
Samstag Abend in der Festhalle stattgehabte Festbankett . Man
hätte aber eine stärkere Thrilnahme seitens der Bürgerschaft erwarten
dürfen , als dies thatsächlich der Fall war . Als der Jubilar erschien,wurde er mit einem Tusch begrüßt . Ihm zur Rechten nahmen ' Platz
die Herren Staatsminister Dr. Nokk und Minister Eisenlohr ,links von ihm die Herren Excz . v. Bülow , kommandirender General
des 14. Armeekorps, Staatsminister v . B r a u e r und Finanzlninister
Buchend erg er. Ferner nahmen « . A. an der Feier theil die
Herren Dr. Nicolai , Präsident der Großh . Civilliste . Geh . Leg.-Rath
v. Babo » Chef des Geh. Kabinets , Staatsrath Eisenlohr .
Generaldirektor der Großh . Staatseisenbahuen . Dr. Bürklin , In¬
tendant des Großh . Hoftheaters . Geh . Reg.-Rath F ö h r e n b asch , Aints-
vorstand , mehrere Oberbürgerineister, Landtagsabgeordnete- und
Bürgermeister . MajorFrhr. v. Röder , Kommandenr des50 . Artillerie-
Regiments- dev Stadtrath , Stadtverordnete , Mitglieder verschiedener
kirchlicher Behörden und Korporationen .

Die Vereinigten Männer -Gesang-Vereine unter Direktion des
Herrn Musikdirektor I . Scheidt - Und die Kapelle des 14.Artillerie-Regiments unter Direktion der Kgl . MusikdiriMten Liese
hatten den vokalen ' und instrilmentalen Theil übernovimen . Herr
BürgerMtlsterSiegrist hieß die erschienenen Festtheilnehmer herzlich
willkommen mtt folgenden Wortm :

Hochgeehrte Festversammlung !
Im Namen der städt . Kollegien habe ich die Ehre, alle Theilnehmeran unserer festlichen Veranstaltung sreündlichst zu begrüßen.Vor allem gilt unser herzlicher Willkommgrüß best hochgeehrten

Herren Mitgliedern beS Großh. Staatsministeriums und Seiner Excel-
lenz dem Herrn kommand . General sowie den Herren Vertretenr der
-Geistlichkeit aller Konfessionen und der übrigen Staats- und Militär-
behörden . Empfangen Sie unseren wärmsten Dank sür . Jhre liebens¬
würdige Betheiligung an diesem Feste der Bürgerschaft dem Sie durchIhre Anwesenheit eine besonders hohe Bedeutung verliehen haben .

~
Einen freundlichen Willkommgrüß entbiete ich sodann den Herren

Kollegen unseres verehrten Herrn Jubilars, den Oberbürgermeisternund Bürgermeistem der Schwester- und Nachbarstädte welche in recht
kollegialer und freundlicher Gesinnung unter uns erschienen , sind und
dadurch sicherlich ihrem gefeierten Amtsbruder lebhafte F -Suve ibe-
reiten. Aber auch all« Festgenossen aus der Mitte der Karlsruher
Einwohner - und Bürgerschaft heiße ich hiemit herzlich willkommen.Mit Freuden nehmen wir wahr, welch

' kräftigen Widerhall unser Rufin allen Kreisen der Stadt gefunden hat und daß so zahlreiche Bürger
derselben es sich nicht nehmen lassen wollten , ihrem Dtädtoberhwupi
den wohlverdienten Dank zu Füßen zu legen, ja so allgemein und so
kraftvoll ist heute twS Verlangen der Karlsruher Bürger Nach AeUßer»
ung der Dankbarkeit und der Verehrung für ihren Ob -rbürgermeistir .daß selbst die sonst fast all« LechältNiffe beherrschenden Pattei- - und
Interessengegensätze hinter das gemeinsame Empfinden zurücktrrtrn
mußten . . ,

Freilich, welcher gute Karlsruher sollte sein Herz nicht in freu,
digem Stolze höher schlagen fühle» bei einem Rückblick auf all da».waS unserem Jubilar in der für das Dasein einer Gemeinde kürze»,aber in das LebenSmaß eines Manne, tief einschneidenden Zeitspann «von2o Jahr«» zum Wähle unserer Vaterstadt zu Witten vergönnt « ar.tritt uns doch m diesem Augenblickwieder einmal die aanze unvergirich,
liche. glückliche Entwickelung unseres Gemeinwesens in dem letzten be¬
deutungsvollen Viertel des 19. Jahchundcrts vor da» geistige ÄuWk
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fttnat frohen Eindrücken wollen wir über doch das Eine nicht aus dem
Auge verlieren, daß unsere Stadt nur ein einzelnes Glied am Gesammt-
körper unseres Heimathlandes bildet, daß darum ihre Blüthe bedingt
ist durch oaS Gedeihen des ganzen Landes und daß auch der trefflichsten
Leitung ihrer Geschäfte der reiche Erfolg nur darum in vollem Maße
zu Dheil werden konnte^ weil auch über des gesammten Landes Wohl¬
fahrt eia glücklicher Stern geleuchtet hat.

Dankbaren Sinnes gedenken wir deshalb auch der reichen Seg¬
nungen, welche unserem Heimathland in den verflossenen Jahrzehnten
widerfahren sind und welche unser Land und mit ihm unsere Stadt in
erster Reihe zu verdanken hat dem weisen Walten seines edeln Landes-
berrn. Denn feit bald zweimal 28 Jahren ruht das Szepter des Bad .
Staates in den Händen eines Fürsten , der in unablässiger Fürsorge für
die sittliche und wirtbschaftliche Wohlfahrt seines Landes das schönste
Vertvaucns-Berhältniß zwischen Fürst und Volk geschaffen hat . unter
dessen büvgerfreundlicherRegierung vor 28 Jahren auch den Bürgern
der Städte jenes weite Maß von Selbstständigkeit in der Ordnung
ihrer Gemeindeangelegtnhcitenemgeräumt worden ist, wie kaum rin
anderes Land sie kennt und welche durch Weckung vieler werthvoller
Kräfte die Fortschritte unsererStadtgemeind « so überraschend begünstigt
hat . Aber auch feiner Haupt- und Residenzstadt ist unser Groß¬
herzog, wie Sie alle wissen , in gnädiger Huld und freundlichem Wohl¬
wollen zugethan und stets ist er ein verständnißvoller und mächtiger
Förderer ihrer Entwickelung gewesen. Wie allen für die Stadtge -
nieinde bedeutungsvollen Ereignissen hat er auch dem heutigen Jubel -

-ffeesein wärmstes Interessequgewendetund durch sein huldvolles Glück¬
wunschschreiben nicht nur unserem Herrn Oberbürgermeister «ine höchst
ehrende Auszeichnung zu Theil werden lassen , sondern auch der Bürger¬
schaft einen neuen urkundlichen Beweis 'landesväterlichcr Antheilnahmc
an dem Wohle und Wehe unserer Stadt gegeben.

Diesem edeln Fürsten und warmen Freund unserer Stadt soll
darum auch Lei unserem heutigen Feste die erste Huldigung gelten .
Geben wir unserer höchsten Verehrung und innigsten Dankbarkeit für
unfern Großherzog zugleich aber auch mit dem herzlichsten Wunsche , daß
ein gütiges Geschick uns ihn noch lange Jahre in Kraft und Gesund¬
heit erhalten möge, kräftigen Ausdruck in dem Rufe : Unser geliebter
Landesfürst, S . 'K. H. Großherzog Friedrich lebe hoch !

Die Festrede hielt nach den beiden Chören „Gruß ans Badner
Land * und „Die Heimath " der Vereinigten Männer-Gesang -Vereine
Herr Prof. G old schmit, Obmann der Stadtverordneten. Erbetonte ,
daß die Karlsruher Bürgerschaft die Feier veranstaltet, um ihren
Dank und warme Anerkennung ihrem Oberhaupt zum Ausdruck zu
bringen für dessen arbeitsvolles und erfolgreiches Wirken. In den
letzten 25 Jahren habe sich manches geändert , Karlsruhe habe sich
von einer Kleinstadt in eine Großstadt entwickelt, an Stelle des
Kleinbürgerthnms sei Unternehmungslust getreten . Wenn Karlsruhe
allen Anforderungen einer Großstadt gerecht geworden ist. verdankt
die Stadt es dem Umstande, daß es ihr vergönnt war. 25 Jahre
unter der Führung ihres Oberbürgermeisters Schnetzler zu stehen . Er
selbst würde es weit znrückweisen , wollte man ihm allein die Ver¬
dienste für die Entwicklung der Stadt znschreibe » , aber einen großen
Theil dieses Verdienstes muß ihm doch zugeschrieben werden, denn
die eminenten Fortschritte auf allen Gebieten seien zum größten
Theile auf seine Initiative zurückzuführen. Der Stadt Karlsruhe
wolle er wünschen , daß Herr Schnetzler noch weitere 25 Jahre an
.hrer Spitze stehe zu ihrem weiteren Gedeihen. Alle Gefühle der
Dankbarkeit und Anerkennung mögen ausklingeu in dem Hoch auf
unfern Herrn Oberbürgermeister .

Freudigst wurde eingestimmt in dieses 3fache Hoch auf den Ge¬
eierten. der alsbald das Wort zu einer Dankrede ergriff . Als Herr
schnetzler am Rednerpult erschien , wurde er lebhaft begrüßt. Er
ührte etwa Folgendes aus :

Hochverehrte Festversammlung ! Ich kann Sie. meine Herren ,
versichern , mit einer solchen Bangigkeit bin ich noch nicht an diese
Stelle getreten , als in diesem Moment . Es hat sich in den letzten
Tagen eine solche Fülle voll Ehrungen über mich ergossen, daß
ich in meinem Innern sagen kan », es ist mehr, als ich verdient .

ES ist eine glückliche Zeit gewesen , während der ich an der
Spitze der Karlsruher Gemeinwesens stehe, eine, Zeit günstigster
Entwickelung.

Ich kann den Vielen , die mir heute Dank und Glückwunsch
dargebracht , nicht einzeln danken. Einzelnes möchte ich Ihnen
doch mittheilen .

Vor allen sage ich Dank S . K. H. dem Großherzog für
sein huldvolles Glückwunschschreiben . Er ist mir immer ein gnä¬
diger Fürst gewesen . Ich kann meinem Dank hier nur in dem
Wunsche Ausdruck geben . daß er unserem Lailde
und unserer Stadt noch möglichst lange erhalten bleibe,
er und seine weise, segensreiche Regierung . Auch von I . K. H.
der Großherzogin habe ich ein gnädiges Glückwunschschreiben
erhalteli . Kein Mensch hat wohl niehr Gelegenheit als der Ober¬
bürgermeister der Residenz. Einblick zu erhalten in die eminente
Thätigkeit unserer erhabenen Lanssesmutter allf dem Gebiete der
Wohlthätigkeit . Auch von I . K. H. der Prinzessin Wilhelm
und S. G. H. Prinz Karl fllld mir Glückwünsche zu Theil ge¬
worden , über dessen Hanse in der letzten Zeit schwere Sorge ge¬
schwebt . Wünschen wir. daß seine hohe Gemahlin in frischer Ge¬
sundheit erhalten bleibt .

Der Stadtrath und die Stadtverordneten haben mich mit einer
außerordentlichen Ehrung überrascht. Ich bin glücklich, daß solch'
kollegiale Verhältnisse bei uns herrschen . Wenn auch mitunter
Meinungsverschiedenheiten bestehen , mehr als sie nach Auswärts
hervortreten , so besteht doch keine Bitterkeit im Inner», denn die
Meinungsverschiedenheiten treten nur hervor um der Sache willen.

Ihre Glückwünsche haben mir ferner dargebracht die städtischen
Beamten , die Lehrerschaft und die städtischen Arbeiter . Ich bin
glücklich gewesen , beitragen zu können , daß ihre berechtigten An¬
sprüche erfüllt wurden .

Stolz bin ich darauf . daß die Vertreter der Großh. Re¬
gierung anwesend sind. Das ist ein Beweis , daß freundliche Be¬
ziehungen bestehen zwischen Regierung und Stadt . Es wird mir
eine Pflicht sein , diese freundlichen Beziehungen zu erhalteru Diese
freundliche Gesinnung der Regierung läßt uns auch hoffen , daß
die Bahnhoffrage möglichst günstig gelöst wird . Daß das Beste
erreicht wird, verdanken wir S . Exc. Herrn Staatsminister
von Brauer.

Auch zwischen Militär und Stadt haben stets gute Beziehungen
bestanden. Mit ganz besonderem Stolz kann ich mittheilen , daß
« ich heute der Militärverein zu seinem Ehrenmitglied ernannt hat.

Der evangel. Oberkirchenrath , der Kirchengemeinderath , die
Geistlichkeit der St . Stefanspfarrei , die altkatholische und
israelitische Konfession haben mir ihre Glückwünsche dargebracht .
Ein Zeichen, daß der Grundsatz stets von mir befolgt wurde , in
konfesfionellenDingm Gleichberechtigung walten zu lassen. Diesen
Grundsatz werde ich auch in Zukunft hoch halten .

Die Bürgervereine haben mir gleichfalls ihre Glückwünsche
überbracht . Als die Bürgervereine s. Zt. entstanden, wurde die
Befürchtung laut . eS könne sich ein übertriebener Bezirkspatriotis-
wus entwickeln . Diese Befürchtung hat sich nicht erfüllt, wohl
aber sind durch die Bürgervereine manche Mißstände der Stadt¬
verwaltung bekannt geworden und konnten beseitigt werden.

Dank auch den Herren Sängern , dem Liederkranz für sein mir

G
ebrachtes Ständchen, und der großen Zahl Vereine, welche mir
pce Aufmerksamkeit erwiesen.

Mit groß« Rührung hat eS mich erfüllt, daß politischeFreunde
und Gegner an d« Feier theilnehmen. ES wird mir oft der
Vorwurf gemacht, daß ich zu arg zugeschlagen in Verfechtung der
Sache , zu weit gehe für ein unparteiisches Oberhaupt. Es besteht
«cher et« ausgleichende G« echtigkeit . Alle Hiebe, die ich aus-

_ Badische Presse .'_
getheilt , habe ich prompt und mit niehr als landesüblichen Zinsen
zurückerhalten. Jedes Parteiregiment in der Gemeinde wirkt un¬
heilvoll. Pflicht niemer Amtsführung wird es sein , Gerechtigkeit
allen Parteien gegenüber zn üben.

Schließlich sage ich auch Dank meinem Herrn Kollegen Siegrist
und meinem Herni Vorredner , d« mich in bengalischer Beleuch¬
tung in seiner Rede vor Ihnen hat erscheinen lassen.

Es ist schön. Oberbürgermeister zu sein , und schön, gefeiert
zn werden ; es ist aber auch schön, jung gewesen zn sein .

Wenn ich einen Rückblick werfe auf nkeine Dienstzeit , dann
muß ich sagen, daß die Entwickelung der Stadt eine günstige ge¬
wesen . DieBevölkerung hat Angenommen ; wo früher kleine Hütten
gestanden, sind palastartige Ballten entstanden . Während sich
früher die Straßen durch unerbittliche Langweiligkeit auszeichneten
und den Verkehr nach auswärts einige Wagen , die den Spitzname »
Karren führten , vermittelten , sind heute die elektrischen und Dampf¬
züge überfüllt . Man meint , all jene Bilder geträumt zu haben.

Rach der Lösung der großen nationalen Frage ist das soziale
Problem hervorgetreten . Wir brauchen die soziale Frage nicht
mehr zu fürchten. Aus der sozialen Bewegung wird ein mächtiger
sozialer Bau erstehen. Um dies zn erreichen, giebt es aber noch
viel zu thun. Auch in der Genieinde gibt es da noch viel zu
thun. Man dürfe aber nicht vergessen , daß alles nur unter dem
Schutze eines starken Vaterlandes geschehen kann.

An Stelle des Kleinbürgerthums vor 25 Jahren ist Wagemnth
und Unternehnmngsgeist eingezogen. Der Oberbürgermeister braucht
beute die Lokomotive nicht mehr so stark einzuhcizeil. er muß mit¬
unter noch brenisen. Wir blicken in eine frohe Zukunft . Unter¬
stützt voll einer treuen Bürgerschaft und Beamtenschaft will ich
versuchen , von der großen Dankesschuld , die Sie heute ans
mich geladen, abznzahlen so viel als in meinen Kräften steht. Lassen
Sie mich alle Gefühle der Dankbarkeit zusammen fasse» in den
Ruf : Karlsruhe» unsere liebe Heimathstadt , sie lebe hoch !

Freudig wurde eingestimnit in das Hoch und dann folgte lang
anhaltender lebhafter Beifall . Oft wurde die Rede des Herrn
Schnetzler mit Bravorufen und Befallsbezengiingeu unterbrochen .

Herr Rechtsrath Lreuning brachte den Dank der städtischen
Beamten und Lehrer dar für die wohlwollende Fürsorge , die der
HerrjOberbürgermeister ihnen gegenüber bei jeder Gelegenheit bethätige .
und Herr Stadtrath Käppe

'le feierte die Gattin des Jnbilars , der
er einen Blumenstrauß überreichte. Weite Chöre der Männer-Gesang-
Vereine „ Rosenzcit" und das „deutsche Lied" und Konzertstücke der
Artillerie -Kapelle ließen die schön verlalifene Feier . die sich bis nach
Mitternacht hinallszog , harmonisch ausklingeu .

Vermischtes .
Kamdnrg , 9. Juni. Die Thoerl'sche Oelfabrik in Harburg ist

abgebrannt. Ein großer Komplex von Fabriken stand in Gefahr.
Mehrere andere Fabriken wurden in Mitleidenschaft gezogen. Von
Hamburg wurde Hilfe abgesandt .

— Melersvnrg, 10. Juni . Vergangene Nacht brach im
Materiallager des Marineressorts ans der Insel Neuholland
ein größerer Brand aus. Die Entstehungsnrsache ist imbekannt .
Starker Wind begünstigte das Umsichgreifen des Feuers, welches
gegen Morgen bewältigt wurde. Ein Theil des Gebäudes ist ver¬
nichtet. Der Schaden ist groß und ist noch nicht genau festgestellt.Es verlalltet , er betrage ungefähr 1 Million.

Telegramme der „ Bad . Preise " .
— Aerkin , 11. Juni . Gestern Abend fand im königlichen

Opernhause znm Besten der Berlin-Brandenburger Heilstättenvereins
und des Volksheilstättenvereins die erstmalige Aufführuilg des
„Mikado " statt , welche Sullivan selbst dirigierte . Der Kaiser -
Prinz Joachim Albrecht von Preußen und der englische Gesandte
waren zugegen. Nach der Vorstellung empfing der Kaiser den
Componistm . '

— Könitz , 11. Juni . Gestern früh fanden namentlich seitens
der hier eingetroffenen Bewohner der Umgegend von neuem Ruhe¬
störungen statt, gegen welche Polizei und Gendarmerie machtlos
war. Im Laufe des Nachmittags wurde die Synagoge zer¬
stört. Kriminalkommissar Wehn wurde thätlich angegriffen und
mußte fliehen. Abends 9 Uhr 30 Min . rückte eine Kompagnie des
14. Infanterie -Regiments ans Graudenz ein und säuberte die
Straßen . Das Standrecht wurde proklamirt . Danach herrscht ^
Ruhe .

bä Könitz , 11 . Juni . Nach Meldung der Morgenblätter sollen
die Unruhen durch die Verhaftung eines Arbeiters, wodurch die zum
Kirchenbesuch anwesende Bevölkerung und die Einwohner heftig er¬
regt wurden , veranlaßt worden sein.

— Rom, 11. Juni . Der Papst begab sich gestern Nachmittag
nach St . Peter zur Verehrung zweier kürzlich seelig gesprochenen
Italiener, die in China den Märtyrertod gestorben sind . Etwa
30 000 Personen waren zugegen. Der Papst , der in einer Sänfte
saß , war von 20 Kardinalen und- seinem Hofstaate umgeben . Er
befand sich sehr wohl und erhob sich in der Sänfte, um den An¬
wesenden den Segen zu spenden. Um 6 Uhr begab sich der Papst
unter den lebhaften Zurufen der Menge nach dem Vatikan zurück.

— Paris , 11. Juni . Die „ Liberte" meldet : Der Chef des General¬
stabes , General D 4 l a n n e habe wegen der vom Kriegsminister im Ge¬
neralstabe vorgenommenen Personalveränderungen demissioniert .

Präsident L o u b e t wurde gestern , als er sich zum „Grand prix"
nach Longchamps begab , von dem Publikum lebhaft begrüßt. Auf der
Tribüne befanden sich bereits derErbgroßherzogvonSachsen -
W e i m a r , alle Minister und die Botschafter. Der König von Schweden
und Norwegen kam kurz nach dem Präsidenten an , welch' letzterer ihm die
anwesenden Persönlichkeiten verstellte . Nach dem „Grand prix" verließ der
König unter lebhaftem Beifall der Menge Longchamps. Kurz darauf be¬
gab sich auch Präsident Loubet unter den Zurufen des Publikums nach
dem Elysce . - - •••

'
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hd Ilew-York, 11. Juni . In Venezuela ist durch ein Erd¬
beben die Stadt Cariaco stark beschädigt worden . (Ff. Z.)

Vom Boxer -Aufstand in China .
Dem „Berliner Lokal-Anzeiger wird aus Paris mitgetheilt,

daß nach Pekinger Privat-Meldungen die englische Diplomatie
es verstanden hat , kurz vor Ausbruch der jüngsten Unruhen die
weitgehendsten Zugeständnisse für die englischen Missio¬
nare , insbesondere deren Verkehr mit Mandarinen , zu erlangen.
Als die Fanatiker des Fremdenhasses davon erfuhren, machten die¬
selben der Kaiserin hierüber Vorwürfe, woraus diese sich bereit er¬
klärte , die ihrem Volke unpassend erscheinenden Zugeständnisse wie¬
der zu anulliren . Hierdurch wuvden die Fanatiker ermuthigt, die
jetzigen Unruhen in Szene zu setzen.

d6 London, 10. Juni . Diplomatische Kreise bezeichnen die
Situation in China 'als h o ch e r n st, sind jedoch dev Ansicht, daß
die nothwendige Aktion der Mächte """ *■ Seite eigenmächtig
ausgenützt werden dürfte.

_ Nr. 184.
— <2fnris, 10. Juni . Eine Note der „Agence Havas" besagt :

Gestern gingen Delcaff« Depeschen des französischen Gesandten in
Peking zn, welche konstatiren , daß die Lage in der Umgegend von
Peking und Tientsin noch immer ebenso ernst ist wie ftüh« ,
da die chinesische Regierung daran festhält , nicht gegen dir
Aufständischen einzuschreiten . Die Vertreter der Mächte
fahren fort, in vollkommener Uebereinstimmung zn handeln . D«
japanische Gesandte nahm die angebotene Gastfreundschaft des ftan-
zösischen Gesandten an . Letzterer wird von einer ftanzösischenTruppen*
abtheilung bewacht.

— Tientsin, 9. Juni . Das Reutersche Bureau meldet, daß ein
kaiserliches Edict denBoxern Lob ertheilt und das Vorgehen
der chinesischen Truppen, welche die Boxer angriffen und tödteten.
tadelt .

hd Mew -PorK, 11. Juni . Der „Rew-Iork Herald" sagt : Die
Vertreter der Mächte verlangten in der Audienz bei d«
Kaiserin - Regentin von China in den schärfsten Aus¬
drücken die Unterdrückung der Boxer . (Frkf. Z .)

— Merlin , 10. Juni . Außer dem Chef des Kreuzergeschwaders
ist mich der kaiserliche Gouvernenr in Tsintau telegraphisch
angewiesen worden , zur Bekämpfung der Anfrnhrbewegung in Nord¬
china in geeigneter Weise mitzuwirken.

— Tientsin . 11 . Juni. (Reuter ) Die Mannschaften
der deutschen Kreuzer „Hansa " und „Hertha " trafen vor
Taku ein . Hier kamen auch 50 britische und 30 russische
Truppen an. Berichten auö Peking zufolge ist die Lage dort
bedrohlich und Beistand dringend nöthig . General
Rieh erhielt Befehl , die Eisenbahn zn schützen und
die Boxer wenn möglich ohne Gewalt auseinander zn treiben.
Er war amtlich wegen Tödtung Aufständischer getadelt worden .
1500ManilseinerTruppen sind nachLutai zurückgekehrt . Andere
folgen . Der Biceköiiig von Tschili wandte sich mit der
Bitte a » de» Thron, den fremden Mächten die Benützung der
Eisenbahn zit gestatten, sonst seien ernste Unruhen unvermeid¬
lich. Die Boxerbewegung greift weiter um sich. Auch
in der Provinz Schaust sollen Tausende unterwegs sein, znm
Theil. um General Rieh zu umzingeln. Ei » Theil der
Truppen des General Rieh soll in ein Gefecht verwickelt
sein. Ein Chinese erzählte , daß die Eisenbahn bei
Huangsu bis Losa, in einer Ausdehnung von 33 Meilen
vollständig zerstört ist. 111 französische Marine -Mann¬
schaften sind mit einem Maschinengeschütz Freitag Nacht hier
eiugetroffen .

— Tientsin , 9 . Juni . (Reuter .) Ungefähr 1500 Mann
fremde Truppen sind heute Früh von hier in 2 Eisenbahn »
zngen nach Peking abgegangen .

= Kongkong, 10. Juni . Reuter. 250 Mann vom Hong»
kong-Regiment und 200 Wallisische Füsiliere erhielten Befehl-
sich bereitzuhalten , um nach dem Norden abzugehen. Der Befehl
steht im Zusammenhang mit dem Boxeraufstand . Die genannten
Truppen werden durch Jndientruppen ersetzt.

— Maris. 9. Juni. Admiral Coosejolles hat weitere 500
Mann nach Tientsin abgesandt .

— Rom, 9. Juni . Das Kriegssiff „Fieramosa" mit dew
Admiral Candiani ist von Spezzia nach China abgegangen . — Die
„Tribuna" meldet , wahrscheinlich werden auch die Kriegsschiffe
„Colombo " und „Vesuvia" nach China abgehen.

— Washington, 9. Juni . Das Kanonenboot „Rashville" von
dem gleichen Typus wie „Helena " ist gestern mit einer Abtheilung
Mariucmannschafieu von Cavite nach Taku ckbgegan

'gen. Man
nimmt an, es solle an die Stelle der „Helena " treten. Das zur Zeit
in Sbanghai liegende Kriegsschiff „Monocacy " wurde nach Dlku
beordert . _

England «nd Transvaal .
sich London, 10. Juni . Das Krieg ^amt hat heute keine Steio

gramme vom Kriegsschauplätze veröffentlicht . Das Tagesgespräch
bildet die Unterbrechung der Telegraphen -Verbind -
u n g zwischen Lord Roberts und dem S ü d e n bei Rondevaal
Diese Thatsache läßt erkennen, daß die Buren ihre frühere Taktik
wieder ausgenommen haben.

= Lourenzo-Marques , 9. Juni . (Reuter.) Der Unterstaats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes Transvaals Piet Grobler ist hier
eingetroffen .

_ Moin östlichen Arkegsschnupkatz.
— Newcastle Z. Juni . (Reuter .) Nachdem General Bulle «

am 2. Juni die Buren auffvrderte. sich zu ergeben, bewilligte er
ihnen eine dreitägige Waffenruhe , um ihrem General
Christian Botha die Einholung von Instruktionen zu ermöglichen .

— London, 9 . Juni . 'Die „Central News " meldet aus dem
Hauptquartier von Jrgogo, 7. Juni : Durch eine Reihe glänzender
Operationen umging Bulker die Flanke der Stellungen de:
Buren . Heute wurde eine weiße Flagge von den Buren zu uns
geschickt und mitgetheilt, ste seien bereit , sich nur unter gewissen
Bedingungen zu ergeben . Buller erwiderte , die Uebergabe müsse
bedingungslos sein. (Fkf. Ztg.)

— London, 10. Juni . General Buller meldet von heute :
Der Feind verließ die sehr sorgfältig vorbereitete Stellung und
zog sich 26 Meilen nach Rordwesten zurück . Die britischen
Verluste betragen 2 Tobte und 14 Verwundete.

A« ßrranje-Ireistaat.
London, 9. Juni. Der Kommandant der Truppen der

Kapkolonie, Forestier Walker , meldet telegraphisch: Eine Depesche
Kelly -Kennys aus Bloemfontein berichtet, daß eine auf 2000 Mann
geschätzte Burentruppe mit 6 Feldgeschützen die Telegraphenlinie
bei Roodewal . nördlich von Kroonstad , zerschnitten habe.
Kelly-Kenny sendet eine bedeutende Verstärkung nach Kroonstad .
Von der Kapkolonie gehen gleichfalls Verstärkungen dorthin.

— London, 10. Juni. Forestier Walker meldet von heute aus
Capstadt : Eingeborene berichten, daß die Buren in 3 Kolonnev
gestern ftüh in der Nähe von Henning fpruit standen . Di»
Eisenbahn zwischen Amerika -Station und KoodxoaNstfaü
vollständig zerstört . /

In Transvaal.
— London, 10. Juni . Das Reutersche Bur. meldet « iS

Lichtenburg vom 7. Juni : General Hunters Vorgeschichte» Kolonnen
besetzten Ventersdorp.
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ans den Standesbüchern
Eheaufgebote :

Dr . Ludwig Schmidt von Offenbach a . M ., prakt . Arzt
in Hildesheim , mit Emilie Eckert von hier .

Simon Salomon von Speicher . Schriftsteller in Berlin ,
mit Sofie Richheimer von Gemmingen .

Karl Graus von Stuttgart , Kaufmann in Köln , mit
Martha Knoll von Sachswitz .

Egidius Knopf von Steinbach . Fabrikarbeiter hier , mit
Euphrosine Schraft von Muggensturm .

Gustav Germer von Dnrlach , Packer hier , mit Karoline
Stetter von Mannheim .

Karl Huber von Lauda , Lokomotivheizer hier , mit Maria
Maier von Freiburg .

Martin Gchm von Alzey , Kaufmann allda , mit Emilie
Heß von hier .

Karl Nagel von Linkenheim , Eisenbahnhilfsschaffner hier ,
mit Anna Lang von Beihingen a . N .

Geburten :
Emmy Sofie , V . Hermann Käst , Schriftsetzer .

Marie , V . Julius Schillingen Fabrikarbeiter .
Anna Elisabetha , V . Julius Vogel , Kanzleigehilfe .
Friedrich , V . Karl Karcher , Schuhmacher .
Urban Josef Ludwig , V . Lud . Wilh . Link , Hausmeister .

Todesfälle :
Otto , alt 14 Tage . V . Franz Styblo , Küfer .
Marie Meier , Diakonissensa wester , ledig , alt 28 Jahre .
Willy , alt 1 Jahr 2 Tage , V . Josef Steigleder , Straßen¬

bahnschaffner .
7. „ Paula , alt 17 Tage , V . Christian Müller , Bierbrauer .

Auswärtige Todesfälle .
Freiburg . Bernhard Tritschler . Privat .

Heidelberg . Gallus Mahler , Privatniann , 57 I . a .
Maulburg . Johannes Fritz , 77 I . a .
Pforzheim . Jeanette Wasmer geb . Dennig .

6. Juni .
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Wafferstaud des Rheins .
Maran , 11 . Juni . 4,69 m , steigt .
Kehr , 10 . Juni . 3,14 m , Beharrungszustand .
Zvakdshnt , 10 . Juni . 3,24 m , Beharrungszustand .
Konstanz . Hafenpegel . Am 9. Juni 4,19 m (8 . Juni 4,16 m ).

BeiWiilstnnffs - und Bereins -Attzeige »;.
Montag , den 11 . Juni :

Kr - eilerhikdungsverein . H . 9 U . Versammlung .
H1 , U. Vorstellung.

Sie « . -Stokze -Schrey . H . 9 U. Fortb .- u . Deb .-Knrs Markgrafenstr . 41 .

Spielplan des Grosih . Hoftheaters r
In Baden :

Dienstag , den 12 . Juni : 18 . Vorst , außer Ab . Zum ersten Male :

Ehrenschulden , Trauerspiel in 1 A . von Paul Heyse . — Zum ersten
Male : Die Zeche , Schauspiel in 1 Akt von Ludwig Fulda . — Zum
eisten Male : Liebesträume , Komödie in 1 Akt von Max Dreyer .
Alkfang halb 8 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Samstag , den 16 . : 16 . Vorst , außer Ab . Teil , große Oper mit Bal¬
let in 4 A . Musik von Rossinii . Ans . 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr .

Montag , den 18 . : 17 . Vorst , außer Ab . Die H e r r en Söhne ,
! Volksstück in 3 A . von Oskar Walther und Leo Stein . Anfang halb 8
Uhr , Ende nach halb 10 Uhr .

Schiffsnachrichte » des Norddeutschen Lloyd .
3g Bremen , 8 . Juni . Der Dampfer . Hannover " ist gestern in

Baltimore angekommcn . „Ems " hat gestern Nachmittag 7 Uhr die Azoren
passtrt . „ Preußen " ist gestern in Suez angekommen . „ Roland " hat heute
Dover passtrt . „ Kaiser Wilhelm II ." hat heute Vormittag 12 Uhr die
Azoren passtrt . „ Werra " ist heute Vormittag 9 Uhr in Neapel angekommen .
„Köln " ist heute in Singapore angekommen . „ Prinz Heinrich " hat heute
Cap Quessant passtrt . „Mark " ist heute in Bremerhaven angekommen .

sg Bremen , 9 . Juni . Der Dampfer „ Prinz Heinrich " ist gestern
von Southampton abgegangen . „ Sachsen " ist gestern von Shangai abge¬
gangen . „Dresden " rst heute in Bremerhaven angekommen . „ Pfalz " hat
heute St . Vincent passtrt .

La Nledecine Nouvelle .
Asthma , Rheumatismus , Gicht , Neurasthenie , Lungen -

Tuberkuloae , Ischias , Lähmung , Taubheit , Geschwülste ,
Hautkrankheiten , Leber - und Nierenleiden , Krankheiten
der Harnorgane — irisch oder veraltet — werden gänz¬
lich geheilt durch die vitalistischen äusserlichen Behand¬
lungen der Bfrdecine Nouvelle , die seit 17 Jahren
überall in der Welt mit Erfolg angewendet werden .
Wir rathen den Kranken , die es satt haben , unnöthige
Arzneien zu nehmen , die deutsche Illustrierte
Broschttre zu verlangen , dieselbe wird ihnen unent¬
geltlich und franco zugesandt und enthält voll -

„oTEL ständige Auskunft über die äusserlichen Behandlungs -
x nHtncuM mmuj weisen der JMtedecine Nouvelle — das bedeutendste
medizinische Institut von Frankreich — . Konsultationen werden in allen
Sprachen unentgeltlich ertbeilt von den Doctoren Peradon und Dumas .
Man schreibe an das Hötel de la M &lecine Nouvelle , 19 , rue de
Lisbonne , Paris . 1138a

Abwaschungen nach körperlichen An¬
strengungen rc. ist eine

erste Bedingung für die Gesundheit des Körpers und
die Pflege der Haut . Die Thätigkeit der Poren muß
erhalten , die Hautathmung störende Ablagerungen
müssen beseitigt werden ! Hierzu ist aber nur eine
Seife zu empfehlen , welche die durch erhöhte Thätig¬
keit empfindlich gewordene Haut nicht reizt , sondern

' üMSWstülliM beruhigt und eignet sich dazu nach den vielen Aus¬
sprüchen erfahrener Mediciner die Patent -Myrrholin -Seife am besten ,
denn sie erzeugt nach dem Gebrauch ein äußerst wohlthuendes , sammet -
artiges Gefühl . Alle , welche durch körperliche Anstrengung die Haut -
absonderung erhöhen , sollten sich daher beim Waschen und Baden
nur der Patent - Myrrholin - Seife bedienen . Ueberall , auch in den
Apotheken , erhältlich . 4576a

Frau Emilie Gigar
Atelier für elegante Damenschneiderei .

9337 Karlsruhe , Kaiserstrasse 125 , lli .

Gicht und Rheumatismus . Diese
vielverbreiteten Leiden wurden in
den letzten drei Jahren , seit Ein -
sührnng der Faugobehandlung im
AriedrichSbad Karlsruhe an 243
Patienten mit großem Erfolg be¬

kämpft, und die allerbesten Resultate erzielt. Aufzeichnungen darüber be¬
finden sich »ur Einsichtnahme an der Kasse . 2910

Ischias
,

Wer nach Amerika , Asten , Aftika . Australien schnell , gut

_ _ und billig fahren will , wende sich
an die obrigkeitlich concession . Generalagentur für Baden von K . Kern
i » Karlsruhe , Hebelstrabe 3. 10281

Der Gesammt -Auflage der heutigen Nummer liegt ein Prospekt
der Schlächterei vereinigter Landwirthe in Rosenberg
W ^ Pr . bei . 3104a ,

HrßfitprfUCifinigs = Herein
Wilhelmstratze 14 .

Montag :

Montagsversammlung.
Der Vorstand .

Stenographenverekir

Stolze - Schrey .
BereinSübnngcn jeweils 7,9 Uhr

Abends . Markgrafcnstraße 41 :
Montag und Donnerstag : Fort¬

bildungskurs und Debattenkurs .
Dienstag und Freitag : Diktat¬

übungen .
Mittwoch : Vraktikerübimaen .

pcmma Karlsruhe.
Dienstag Abend Uhr :

Mreins - Kbcnd
im «König von Wrenhen ".

Der Vorstand .

Allgemeine Versorgungs-Anstalt im Grösst Baden .
Karlsruher Lebensversicherung .

Bilanz autf 31 . Dezember 1899 .

lfermSgen .
Grundbesitz . • • * • • • » •
Hypotheken • • • . • >
Werthpapiere (Kurswerth JL 4,865,588 .23)
Policen - und sonstige Faustpfanddarlehen
Kautionsdarlehen
Guthaben bei der Reichsbank
Rückständige Zinsen . .
Ausstände bei Agenten . .
Gestundete Prämienraten . .
Baare Kasse . . . .
Sonstige Activen . . ,

12916

800,000 .—
119,118,933 .68

4,597,698 .93
9,496,660 .79

163,752 .80
108,018 .75

22,645 .97
93,869 .10

5,496,428 .90
174,526 .53

8 .391 .72
140,170,026 .67

2,906,163 .49
199,712 .20

113,354,749 .59
14,066,379 .19
5 .404 .201 .81
< 239,720 .39

M 140,170,926 .67
Karlsruhe , im Mai 1900

Die Direktion ,

Verbindlichkeiten «
Specialreserven . » . » . • • •
Schadenreserven . - . . . « •
Prämienreserven . _ • . . • - ‘ •
Gewinnreserven der Versicberten . , » •
Nebenanstalten und sonstige Passiven . .
Ueberschuss für 1899 » » . « *

Hierdurch die Mittheiluug , daß
ich meine Verlobung mit Herrn
BerthoM Baer aus Karlsruhe
z. Zt . Berchtesgaden — Königsee am
26 . 5 . 1900 aufgelöst habe . 3073a

C. Heesen , geb . von Guerard,
2.2 München .

auf 2 . Hypothek per sofort od . später
von pünktlichen Zinszahlern auf¬
zunehmen gesucht .

Off unter 12827 an die Exped .
der »Bad . Presse " ._ 5 .3

In der Offenburger Lotterie

15- 16 000 Mark Vmunstut^
'
und ^ Kalbinnen .

' in
der Wohlfahrtslotterie 1

Haupttreffer mit Mk. 500.—
und ca . 150 Gewinne von Mk .
100 und weniger an meine Kund¬

schaft . Listen ä 10 Pfg . sind
eingetroffen . 12923

Nun empfehle Pforzheimer
und Weimar - Loose mit vor¬

wiegenden Geldgewinnen ä 1 M . ,
11 Stück 10 M .

Lederhandlung und Bankgeschäft

Carl Grötz,
Hevekstraße 11/15, b . Rathhaus.

Ein verh . Beamter in
Stellung sucht sofort ei »

sicherer

Darlehen von 300 Mk.
auf 1 Jahr gegen 6 % Zins und
Hinterlegung einer Lebcnsversich .-
Police aufzu

'iiebmeu. Gefl . Offerten
unter Nr . 3102a au die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir die traurige |

Mittbeilung , daß unsere geliebte Mutter , Großmutter und Schwieger¬
mutter

Melcher Herr oder welche Dame leiht
einer jungen Frau 150 Mark .

Rückzahlung nach Uebereinkunft Off .
unter Nr . B3969 d. „ Bad . Presse ". 2 .2

Für unsere Lebens » , Renten -
und AnSsteuer -Berfichernng mit
neuen Einrichtungensuchen wir überall ,
auch an kleineren Orten , Personen
jeden Standes zur Uebernahme einer

Vertretung ,
Sustdirektion Karlsruhe i . B . ,
Oswald Erbacher ,
3 3 Mathystr atze 4 ._ 3055a

Lager Platz,
circa 1700 Meter , sind
mit Gleisanschluß und Zufabrtstraße
am Güterbahnhofe SHdftlttt sofort
zu verpachten . 3 .3

Zu erfragen in der Exved . der
„ Bad . Presse " » » ' er Nr . 3060a .

Von einer größeren
Branntweinbrennerei n. Uqueurfabrik
wird für Karlsruhe und -Umgebung
bei der einschläglichen Kundschaft gut
eingeführter ^

V ertreter
gesucht . Off . unter Nr . 12875 an
die Exped . der „Bad . Presse " . 2 .2

Sofort gef . resp . Herren z. Berk.
n . renom .Cigarren . B . e . L. M . 12 » . —

Px . Mo » , u . Provis . H . Jürgens « ,
& Co ., Hamburg . _ 287na .6 .3

Dnettspielen
mit gebildetem , ungefähr gleich ,
altrigem , gutem Violinfvieler möchte
geb . Herr , 26 Jahre . Später Streich -
Quartett . Adresse zu erfragen in
der Exved . der „ Bad . Presse unter
Nr . B38tl . 2 .1

Junger Manu
sucht vegetarischen Mittagstisch .
Off . mit Preisang . u . 83849 an die
Exp . der „ Bad . Presse " . 3 .1

Schleunigst suchen
wir an jedem , auch d . kl . Orte , resp
Serre » z . Verkauf uns . renomiiiiite »
Cigarren an Wirthe , Händler rc.
Vergtg . M . 120 .— pr . Mt ., außer¬
dem hohe Pro, ' . A . Black ft Ca . ,
Hamburg . Borgfelde . 3099a

Einen rittfähigen

LJ
Simmenthaler Ab¬
stammung , hat zu

verkaufen . 3097a .°?.l

Freitz. von St.Andre'
sches Rentnmt ,

_ Königsbach . _ _
Sofienstraße 65 a ist ein gut

erhaltener Kochherd mit Kupfer
schiff sogleich zu verkaufen . Eben¬
daselbst werden » Ute billig und
schön garnirt . Zu erftagen im
3. Stock . 83786 .3 .2

reau - Joppen
von an

empfiehlt 12925

N
.

Breitbarth
Kaiser- und Lammstr .-Gtfc.

Antoinette Stoltz,
geb. Ratzensberger ,

im Alter von .59 Jahren gestern Abend 5 Uhr nach langem , I
schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

'
83850 |

Karlsruhe , 10 . Juni 1900 .

- Sit tnutnin §W«lt6t»e«.
Die Beerdigung findet Montag den 11 . Juni , Nachmittags j

! 5 Uhr , vom Trauerhaus , Rheinstraße 20 , aus statt .

4 4444444444

Ziehungslisten
der Offenvnrger Pferde - Lotterie und der Wohlfahrts -

lotterte sind L lff Pfg . zu haben in der

Expedition der „Bad. Presse".
» » » » » » » » » » » « « « » « « « « « «

Todtmoos ,
sehr beliebter , im romantischen Wehra -
thal , 850 Nieter über dem Meere ge¬
legener Luftkurort . 3103a .l5 .1Pension
Geschwister Schmidt

' Sehr gute ? bürgerliche ? Haus ;
Pensionären bestens empfohlen .

Preis für volle Pension 4 Mk . bis
4 .50 Mk . per Tag .

Besitzer : Gaschwister + Schmidt

Bank mir Armlehnen !
sowie alle anderen Sorte«

gttllW

Zriiiiner -
Llosets

kaufen Sie
j» Mer Mmhl

u. am billigsten
bei 10307*

Willi . OSttle ,
OiHnstr . 150 . itlefn 56.

Friseur - Gehilfen
finden stets passende Stellung , auch
können jederzeit Lehrlinge eingestellt
werden durch das Placirnugs »
Burea « der Barbier - , Lriseur
und Perückenmacher - Innung
KarlSrnhe . 1478 -

Kegelbahn
sucht für einen Abend in der Woche
ein größerer Kegelklub . Anstoßendes
Nebenzimmer mit Klavier erwünscht .
Angebote unter „Gut Holz " Nr . 133804

Zu einer kränklichen , älteren Dame
wird zur Pflege eine znveilässige ,
kräftige Perfon gesucht,
welche sich auch im Haushalt nützlich
macht . Off . m . Zeugn . find unter
Nr . 83676 an die Exped . der „ Bad .
Presse " zu richten .

Kautkchmlrer.
Für ein Baugeschäft wird ein im

Aufzeichne » von Werkplänen und
Ausstellung v . Abrechnungen geübter ,
jüngerer Techniker gesucht .

Offerten mit Zeugnitzabschriften
und Angabe des Alters an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten unter
Nr . 3090a .Maler
selbständige , finden dauernde Beschäf¬
tigung . Scheffelstr . 58 . B3617 .5 .3

Gesucht
zum sofortigen Eintritt eine Steno¬
typistin mit schöner Handschrift, die
mit der Buchführung vertrant und
äußerst zuverlässig ist . 3 .1

G - fl . Offerten unter Nr . 12915 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

F
Miterinnttt , Biijfetfriiulein ,
Köchinnen , Zimmer - HauS -

nnd Küchenmädche « ,
Kellner , Koch , HauS -

* burschen suchen und finden
Stellen . Hauptplacirnngsbnreau
« 2 C . Fuhr , 12782
Kaiferstr . ISS , Ging. Kreuzstraße.

Heidelberg ,
Großer Lade « mit Comptoir

und Lagerraum , cv . hellem Keller ,
in bester Lage der Hauptstraße
(Renban ) per 1. Oktober z» t»er -
miethe « . Näheres unt . F , 11 Haupt -
postlagernd Heidelberg . 3094a .2 . l
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Geschäfts -Eröffnung !
Meine» lieben Bekannten und Gönnern , sowie meiner werthen

Nachbarschaft ergebenst zur Kenntniß, daß ich die Wirthschaft

OötheUestnurntioii ,
bisher bekannt unter Cafe Ilenz * Göthestraße 4, |
übernommen habe .

Ich empfehle „nur " gutes vier aus der Brauerei £ . Friste , I
badische und fremde Weine , warme und kalte Speise « rc.

Hübsche Gartenwirthschast . — Großer Saal für Gesell »
schäften und Vereine -

Hochachtungsvoll B38811

Kaiser-Panorama.

Am Reith , bisher „zur Bose“.

99 Kaiserstrasse 99 .
10 . bis mit 16 . Juni :

Von England nach Sod - Afrika ,betreffend Krieg der Engländer
und Buren .

Geöffnet von Morgens 10 Uhr
bis Abends 10 Uhr . 12793 .2 .3

Lemn tlniech - zen

il .
Ankauf

Hiermit zeigen wir einem böchgeehrten tit . Publikum von hierund Umgebung ergebenst a» , daß wir unterm Heutigen die

Metzgerei Kronenstrasse 34,
vormals _ „übernommen habe » und soll unser Bestreben sein, unsere wertben Kunden

gut und schnell zu bedienen .
Auch empfehlen wir alle Sorten Wurst » « nd Kleischwaare « .Um geneigten Zuspruch bittend, zeichne»

Hochachtend 13882 .2 .3Kart Raucher ». Friedrich Iorger,
Kronenstratze 34 ,

| getragener Herren , und Frauen -
j kleider , Schuhe 1111b Stiefel , I
Dtilitäreffekte», gebrauchte Betten

>und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Elise Levi,
Markgrafenstratze 23 !

parterre . 100 >9* 1

Sommer - guatif ät

empfehle:

5717 eMifite , leichteste Flor -G«alität

5701 gute ^wollene, rohe u. beige Qualiät

1690 prim« seidroe, rohe Qualität
13896

yw rrräftigften Nreisen .

Grabdenkmale
aus schwedischem Granit

fertigt das

Marmor- und Grauitwerk
von 17432 *

Rupp & Möller in Karlsruhe,
Durlaeher -Allee 30 , gegenüber Grottesaue.

Kataloge, epeiielle Anschläge, erentl . Besuch eines Technikers
kostenlos.

Besichtigung von Fabrik and Lager gern gestattet.

Metra* "
* * Verte«!

Pique IMWI'

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153 .

tfl

hellfarbig »
dttnkelfavvig und wsiH » |

von Mk. 4 .50 bis Mk . 5.50
empfehlen 12698 .4.3 1 und zu

Zur Ausübung guter Hausmusik
UntemClltSSWeCken empfehle S«I>r prelswOrdlge

Weiss L Kölsch
211 Kaiferstraße 211.

? Pianinos ^ > 8
En gros . Export . En detail .*
W. EimsMif. * fff V V Ir Mr W ff w fr

mit vollem Ton und angenehmer Spielart , in nussb . oder sohwarzem Gehäuse ,
zu M . 450 . - , M . 480 . — , IM . 520 . — , Ml. 530 . — , IM . 380 — ,

IM . 600 — , Ml . 650 .— , IM . 680 . - , Ml. 750 . - .

Karlsruhe B2401
(Inh . Oskar Friedle )

empfiehlt billigst präparirte Palme »,
BasenbouquetS,blühende Pflanze »
Dekorationszweige von Früchten
und Blumen , Hut » und Ballgarni -
tnre » , Eommuntkante « » Kränze ,

Brautkränze , BrantbonqnetS und Schleier !
rc. (Körbchen und Jardin isren werden zum
Füllen angenommen ) . MM " Beständige Aus¬
stellung in Perl « , Blech - und Blättergrab »
kränzen , DodtenbonqnetS rc. in beiden Läden !
Adleratrasse 7 , zwischen Kaiscrstr . u. Schlobplatz .

Kutinbacher
Kisportbier, Ludwig Sehweisguf, Karlsruhe,

für Magenleidende und
Reconvalescente» ärztlich em¬

pfohlen, 3158*
in V» und % Flaschen , bei

. Xj . nü3 @ o2üzz
Kaiserstr. 150 . Telefon 335 ,

gegenüber dem Postneubau

Mrbprinsenstraase 4 . 17463*

W. Schubert ’s Freiburger Kaffee , gebrannt.
Pfd

ist ein anerkannt -# 9*^ '

I Santos -Mischung
[ Cazango- dto .
I Haushaliungskaffe
I Campinas-Mischung
Karlsruher - dto ., Perl
Berliner-Mischung

I Wiener - dto.
Carlsbader - dto .
Malz, gebrannt

70 ^
80 ,

100
120 „
120 „
140 ..
160 „180 „

50

vorzüglicher Magenllkör.
Thae , Pfd . 120 , 160 , 200 H rc .
Pr . Wilhelm Hauser,

Kaiserstr.76. — Werderstr . 25 .
V» Fl. Mk. 2.40 , i/, Fl . Mk. 1.8« .

HmM -nlsge md Svzristezll - str Airlsruhe «ü Umgegenti :
Benno Müller ,

In gitwff Lina Berthold Wwe .
19 Karl'Friedrichstraße 19,

Erstes Specialgeschält -
Chocoladen , Cacao , Confituren , Kaltes ,

Ferner | U haben bei den Herren:

' PrompterVersaiidtnach Auswärts .

3804a.l3 .10

Benz d Cie .
Rhein . Gasmotorenfabrik A.-G . Mannheim .

]9r A 4 A « 11 Mtsvi wu GlahrohriündnngM» mm nnd mit magnet .-elsctr. Zanlug
Blähender u. liegender Construotion für Gas- u . Petroleum -Ligroin.

4800 Motoren mit
24000 Pferdekrüften abgeliefert .

Anerkannt aussergewühnlidh niedriger flas - und Benzinverbrauch, daher sehr
billig im Betrieb.

Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospecte kommen zu lassen .

Hafer, Saathaser , Hafer- !
schrat, Maisschrat,

Küynergerste ,
- tn
Thee • to .

10684 !

Gegen Stein -, Nieren - und Blasenleiden , Gicht und Rheumatismus , »»Mi¬aue Störungen der Luft - und Verdauungswegei»t . »» «guor, « probt du
Natron -Lithion -Wasser det

Kaiser Friedrich
Quelle zu Olfenbach a . M. von enten SpecUlinUa Mit Jahren

empfohlen und bezogen .Mit Kohlensäure verstirbt unvergleichliche » Tafelgetränk für Giahtleidefide .HarnsäureiBsende u . harntreibende Wirkung .
Angenehmer milder Geschmack. Vom schwächsten Magen vertragen .Erhältlich in Mineraiwasserhandlungen und Apotheken — eveataeil direkt ab

Quelle in Eisten von 50 Flaschen .

K . Buhlinger , Früchtehandlung, Krerrzsiraße 22 .
J. Klasterer , Delikatessen-Geschäft, Kaiserstrabe 100,Gerhard Laspe , Colonialwaaren , Kaiserstrabe 66,M . Scheibner , Laudesprodukten, Kaiserstraße 66 und Zirkel 24,Emil Schneider , Colonialwaaren , Kriegstratze 122» Ecke Lesstngstr .

ferner in sämmtliche « Restaurants «nd Cafes zu habe ».

| General-Pep«! : Karlsruhe , Willi . Engel . Tel. Kg. 424 . |

Mai stillenden Frauen Vermehrung
und Verbesserung der Milcht

dementsprechend * schnellere

Apfelwein ,

ftäbrstoff finden
(bergotdlt aus httbarrel)

Gewichtszunahme der
Säuglinge ,

,
»»» BestesUerdamragsmittel

aaregesi Erhältlich m
und Apotheken und

kräftigend. Drogenhandlungen.

Kleie , Trockentreber,
Leiamehl , MliHkucheil,

Stopslaelschkarn,
Heu . Stroh u. Torfstreu,

Torfmull ,
Holzwolle,I Carl Frantzmann , Durlach .

Spreiz ,
1

empfiehlt
Carl Baumann ,

Karlsruhe , 2241*
Akademiestraße 20 .

vorzügliche Qualität, erfrischendstes Getränk, empfiehlt in Gebinden
von 30 Liter an, franco Karlsruhe u. Umgebung , die Apfelwein¬kelterei von 11392.8 .8

Weckers ächte
Stottern Sabrilen grfinbijtar . £. bdikudt >sknfta (ten

1, Rothcnwaldstr . 19, u . 9rs »ds»-

Wer iraber ! SbSigS sind die besten.
Lesckwite . Herr!. Lage. Prospekte gratis .« eiteste staatl . durch S . M . Kaiser !

ANIhelm l. ausgezeichnete Anstalt Deutschlands . 1667a.8.8

(Stute ) 4> ,jährig , komplett gefahren , |rin» und zweifpännlg, hervorragende
Gänge, sehlersrei , preiSmerthzu ver - 1
kausen . Anfragen unt . p . Sir . B37161
an die Expcd . der „Bad. Presse ". 3.3 *

Zu . Ha .be n in den ]
Jolonialwaren -^ Delikatess -Gesclpften

Pottiez-Schroff
Werderstrasse 57
empfehlen ihr reich sortirteS Lager
aller Arten Kasten - und Polster »
möbel ; ganze Zimmereinrich¬
tungen , Aussteuern » Bette « ,
Stühle , Spiegel , « ettfeder »,Roßhaare rc. zu billigen Preisen .

Eigene Tapezierwerkstätte ini
Hanse . LS184.SS.86

Reelle Gelegenheit .

s

jeglicher En
monatliche oder ' /«jährige

aienzahlungen ohne Aufschlagde» wirklich reelle « Preise ».
Offerten bittet man an die Exped.der „Bad. Presse " unter Nr . sofort

zu senden, und werden solche 12S4V
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt . 3.1

Dachshund1s
&-3

Ei» große », leistungsfähigesMöbel . Ausstattung » - Geschäft 1
liefert an zahlungsfähige Privatleuteund Beamte

Möbel. Letten.
Hurrtattungen

ehr schön und rein, zu verkaufe «.
Herrn. Fischer. Erliegen.
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5ft. 134.
Lieferung

»Ott 12710 .2.2

LMeWartS-Diechhüte«.
Die Lieferung von Straßenwarts -

« iensthüten für das Jahr 1901 mit
7gß Stück ist zu vergeben. Mustcr -
«ücke «nd Lieferungs -Bedingungen
tzgnen bei unsrer Expeditur eingesehen,
KT Bedingungen auch gegen Ein¬
übung von 20 Pfg . in Briefmai ken
Uogen werden. Angebote sind ver-
ri/aelt und mit obiger Aufschrift ver¬
sehen bis zum 18 . Juni dS . Js .
Vormittags 1« Uhr anher ein»
mreiche « .
* Karlsruhe » den 30. Mai 1900.

Hroßy . HberdireKtion
!>es Waller- «. Straßenbaues .
^ Bei der Gr . Heil , und Pflege -
aoftatt bei Emmendingen steht
'

Verwaltangs-
assistentensteile

«Ken und soll — zunächst in nickt
etatSmäßiger Weife — thunlichst bald
besetzt werden . Anfangsgehalt bis
.u 1400 Mk . Der Inhaber der
Stelle erhält gegen mähige Ver¬
gütung Kost, Wohnung . Heizung .
Beleuchtung und Wäsche in der
Anstalt -

Bewerber ans der Zahl der

finanzafsistenten werdenaufgefordert
iS zum 17 . Juni der Anstalts -

direktio « ihre Zeugnisse vorzulegen
nebst einer Darstellung ihres Lebens¬
laufes und der bisherigen dienstlichen
Verwendung . 129 >8.2. 1

Badische Presse. Seite 7.

Versteigerung
Die Kreiherrlich von Selben

eck' sche Vermögens -Verwaltung
Mühlbnrg verneigert am Diens¬
tag den 12 . Juni , Nachm . 2Vs
llhr , die in dein Hanse Hardtstraße
Nr. 41 und 43 gelegenen Scheuern
auf den Abbruch . i2317 .3.3

Die Versteigerungs - Bedingungen
könne» Vormittags von 10—12 Uhr
auf unserem Bureau eingesehen
werden .

Dünger -
Bersteigerung.

An« Dienstag de « 12 . Jnni ,
Nachm . 2 Uhr , werden im Hofe
der Unterzeichneten Brauerei unge
fahr 26 Loose Matratzendünger ver
steigert. 12799 .3 .3

Mühlburger Brauerei ,
vorm . Kreiherrl . von Seldeneck -

fche Brauerei .
Heipath . 40» Damen m. gr. Bern «.
wünschen Heirath . Prospekt umsonst.
JmtmI Charlottenbnrg 2. 3064a
Ci « müssen lesen Chn 1 Mk. —

Buch über d. Marken .
8i «»t»-V«rIag 0r . 86 , Hamburg . 28°8a

Verloren. B3866

Ein Geldbeutel mit Jtthalt u .
Abonnementskartrir wurde gestern
Abend im Sckrempp ' sche» Garten
(Beierlheimer Allee) verloren . Der
redliche Finder wird gebeten , dein
selben gegen hohe Belohnung Rhein
bahnstraße 8,6 . St . rechts , abzugeben .

Am Freitag den 8. d. Mts . ist
Abends ein gelber Dachshund , auf
den Namen MLnni hörend, aus der
. Feldherrnhalle "

, Kaiscrstr ., entlaufen .
Schmales Lederhalsband m . Messing-
beschlag . Befand . Kennzeichen: Kurze
Schnauze und eingekerbte Behänge .
Vor Ankauf wird gewarnt . Gegen
Erstattung der Futterkasten u. Belohn¬
ung abzugrben. kt . Krieg , Assistenz -
« zt , Sofienstraffe IS . 83851 .2.1

Ponywagen
in gutem Zustand wird sofort z«
kaufe « gesucht . Angabe der Bau¬
art . Fabrikat sowie genauester Preis
wird unter Nr . 83839 an die Exped .
her „Bad . Presse " erbeten . Event ,
wird auch Wagen , Pony und Ge¬
schirr gekauft .

Km 1
.

bis Abr Imn

Zu verkaufen
Ein schönes, neues

Haus
,

welches sich zu allen Geschäften eignet,
in einer frequenten Stadt Badens
wird unter günstigen Bedingungen
verkauft .

Zu erfragen in der Exped . der „ Bad .
Presse' unter Nr . 3071 ». 3 .2

Für Metzger.
Ein neugebantes , sehr rentables

Anwesen mit maschineller Fleisch¬
hackerei , Darm -, Wurst - u. Gewürze¬
handlung , in einer größeren , ver¬
kehrsreichen Stadt Badens , ist wegen
anderweitigen Unternehmens preis¬
würdig zu verkaufen . Anzahlung
»ach Uebereiuknnft . Offerten unter
Nr . 83867 an hie Exped . der „ Bad .
Presse" erbeten .

mit hohem G.Xtrcl -WcrbciLt.

ert & Kiefer ,
Aaiftrstrast «, Sek« der Donslaostnaff « .

zum Einkauf
von

Dcrmenkterdevstoffen, Tuchen und DuIekins,
Kernen- und DaumwoUwaaven ,

Ausstcrttungscretrtretn. 12791.2 .2

Anwesen zu verkaufen.
In einem industrie «eichenStädtchen

des Kreises Mannheim ist ein Wohn¬
haus mit 2 Wohnungen von je
4 Zimmern , Küche , Keller » Ge¬
müsegarten « nd Hintergebäude ,
letzteres 18 m lang und 8 m breit ,
welches sich vorzüglich für eine

Ligarreirfabrik
eignet , vor zwei Jahren neu erbaut ,
zn verkaufen . 12715 .2 .2

Angebote unter S . 1884 an
Haasenstein A Vogler , A.-(

Karlsruhe .

Die Stelle eines 12773 .22

Haus
zu verkaufen .

In der Nähe der Kaiserstratze und
des Schloßplatzes ist ein Hans , ge¬
eignet für eine Möbelniederlage
oder derartiges Geschäft, mit einem
gewölbten Keller , wo seit Jahren eine
Weinniederlage besteht, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen .
Näheres in der Expedition der „Bad .
Presse " unter Nr . 12852 . 3.2

Bauscbreibm
bei evanael . Kircheubaninspektion
Karlsruhe ist auf 1 . Juli d . I .
m besetzen . Bewerber mit guter
Handschrift wollen ihre Gesuche unter
Vorlage von Zeugnissen , sowie eines
selbstgeschriebenen Lebenslaufs und
unter Bezeichnung ihrer Gehalts
ansvri 'ichc bei obengenannter Stelle ,
Sophieustraße 21 , einreiche».

Mehrere tüchtige , ge¬
übte

Plattenleger
sofort gesucht. 12919 .2.1

Meess & Nees,
vormals .A . . Meess .

Tüchtige

Pianino , ma[er n> Austreielier
wenig gebraucht , wegen Wegzug billig
zu verkaufen . Off . nnt . Nr . 83840
an die Exved . der « Bad . Presse " . 2 . 1Möbel ,
fast neue Plüschgarnitnr mit 4 Sesseln ,
Speisebuffct , sehr gutes Klavier ,
Sopha k . wegen Wegzug zu verkaufen .
Gefl. Off . unter 83838 an die Exp .
der „Bad . Presse " . 2 .1

Ein gut erhaltenes 83845 .2 .1
Paiirrad

ist billig zu verkaufen . Werderstr . 22,
4 . St . Anzusehcn Mittags von 12— 1
oder Abends von 6 Uhr ab.

Ein Herd , fast noch neu , billig
zu verkaufen . 83852

Dnrlacherstr . 55 , 2. St .

stellen fincien
Wir suchen für unser Baugeschäft

in Pforzheim zum sofortigen Eintritt
einen

j .Techniker
(gelernter Maurer oder Steinhauer
bevorzugt «. Derselbe hätte Gelegenheit ,
sich in allen Fächern auszubilden , da
wir sämmtliche Bauarbeiten ausstihren .
Schöne Handschrift erforderlich , da
derselbe auch die Buchführung zu be¬
sorgen hat . Gehalt per Monat 100
bis 120 Mk.

Offerten unter Nr . 3111a an die
Exped. der „Bad Preffe " .

Zur Spätjahr-Saison
wird von bedeutendem Manufactur -
waaren - Geschäft ein durchaus zu¬
verlässiger und gut eingeführter

Mil-Reisendn KG
bei hohem Gehalt gesucht . Stellung
dauernd und angenehm . 3.3

Offerten unter Nr . 2960 » an die
Exped . der „ Bad . Presse " ._

Ein tüchtiger , solider , junger
Mann findet gutbezahlte Stelle alsHausdiener
bei 12922

Rudolf Vieser ,
Kaiserstraße 153.

finden dauernde Beschäftigung
bei 1213**

Oskar Schurth ,
Dekorationsmaler , Karlstraß e 34 .

Schlosser-Gesuch.
3 tüchtige Banfchlosser werde »

gesucht. 83844 .2 .1
_ Grenzstraße 28 .

1 tüchtiger Schmied
und

2 Wige MasPil
erhalten gegen guten Lohn dauernde
Beschäftigung in der mechanisch .
Werkstättc von 3077a .2 .2
Johann Keller , Hienchen.

Fuhrknecht .
Ein tüchtiger, solider und stadt¬

kundiger Fnhrknecht kann sofort
einlreten . Näheres Karlstrabe 12,
im Laden ._ 12924 .2.1

Kräftige Leite
finden dauernde Beschäftigung bei
A . Mahler Söhne ,

Karlsrnhe -Westbahnhof . , 2,, ,

Buchhalterin
gesucht , welche der doppelten Buch¬
führung mächtig, desgleichen die Cor -
respondenz zu führen hgt. Stellung
dauernd , jedoch wird nur auf tüchtige
Kraft reflektirt. Offerten unter Nr.
12920 an die Exp . der „Bad . Presse"
erbeten._

Verkäuferin »
Gesuch.

Für mein Wäsche - und Aussteuer -
Geschäft . suche ich per 1 . Juli oder
früher eine tüchtige, branchekundige
Verkäuferin , welche im Schaufenster
dekorieren bewandert ist.

Nur erste Kräfte mit Ia . Zeugnissen
wollen Offert , mit Gehaltsanfprüchen ,
womöglichmit Photographie , euircichen
unter A. 8 . 12911 an die Exp. der
, Bod . Presse",

gesucht. 12906.3 .2
Leop. L Theod. Wörner ,

Sedanstraße 5 , K . - Mühlburg .

iiHt Mt. Lttkiillscrin,
welche die Artikel „Handschuhe und
Cravatten " genau kennt , für ein
besseres Spezial - Geschäft gesucht
per sofort oder später . Selbst¬
geschriebene Offerten nebst Gehalts¬
ansprüchen unter Chiffre Z. A . 12766
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten._ 2L

Junger Arzt sucht zur Führung
seines Haushalts ein heiseres, allein¬
stehendes

Fräulein
ohne Anhang . Offerten mit Angabe
des Lebenslaufs , Pbotographie unter
Nr . 83853 an die Exped . der „ Bad .
Presse ".

UmMMäWn-AH.
Ein solides anständiges Mädchen ,

das servieren kann , wird auf 1 . Juli
gesucht im Wein -Restaurant Kaiser -'
straße 219 ._ 8384 2 .3 .1

Kellnerinnen , Köchinnen ,
Zimmer - , Hans » , Küchen -

I und Kindermädchen suche »,
finden jederzeit Stelle durch

das 10272 *
Bnrea « vlo « , Kurveustr . 27 .

Kellnerinnen ,
tüchtige, finden flute Sielle . 83858

Frau Höflcr , Dnrlacherstr . 69.

Jüngeres Mädchen
findet für häusliche Arbeiten in kleiner
Familie sofort Stelle .

Adreffe unter Nr . 83861 in der
Exped . der »Bad . Prefle " zu erfragen .

Gesucht wird per sofort nach
Bruchsal ein

Mädchen
mit guten Empfehlungen , welches
Erfahrung in der Kinderpflege hat ,
Näben kann und Zimmerarbeit ver¬
richtet. 3045a .3.$

Hss-Hstheke Dr. Ziegler ,
Bruchsal .

Per sofort in kleinen Haus¬
halt ein tüchtiges , braves
Mädchen gesucht .
Scke Park- Md Uelsheinlstritze,

parterre , rechts . 12654

Junger Mann , 17 Jahre , welcher
Kenntnis der einfach., dopp. und
amerik . Buchführung , der Korrespon¬
denẑ und Stenographie , sowie gute
Anfänge im Französischen besitzt, mit
schöner Handschrift , sucht Stelle als
zweiter Buchhalter , Korrespon¬
dent etc . Gehaltsansprüche bescheiden .

Gefl . Offerten unter Nr . 3051a an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb. 3.3

Ztelle-Gesillh .
Ein junger , verh. Mann , welcher

mit Lohn - , Krankenkassen- und Jn -
validitätsversicherungswesen vollständ.
vertraut ist sucht , gestützt auf I» Zeug¬
nisse, Stelle auf einem hies . ob . aus¬
wärtigen Fabrikburcau .

NB . Suchender würde auch einen
Magazins - oder od. ähnlichen Posten
übernebmen . Eintritt könnte auf I .
Juli evtl , auch sofort erfolgen . Gefl.
Offerten unter 83846 an die Exped.
der „Bad . Presse ". 3. 1

Stelle -Gesuch.
Ein mit dem Publikum viel im

Verk .hr stehender junger Man »
sucht paffende Stellung . Gefl .
Offerten unter Nr . 83863 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Selvierposte » gesucht.
■ , 1 n 1 Besseres , sehr solides Fräulein von

t,citel' em Gemnih und angenehmem
lUltUhuOLL UuOUblli Aeußern . welches sehr geübt im Äirth -

schaftSwesen, sucht Stellung nach Aus¬
wärts . wenn möglich eine Saisonstelle.

Haui ' tbcdingung : Solides HauS u.
gute Behandlung Off . mit . Sir. 83787
an die Exped der „ Bad . Preffe" . 2.2

1 Privittumdche»,
welches etwas kochen kann » nd

Zeugnisse besitzt, sucht Stelle zu
einer kleinen Familie ans 1. Juli .
Ebendaselbst eine ällere Peison zum
Spülen . Näheres Fra « Jasper ,
Durlacherstrabe 59. 83864

Ein braves fleißiges Mädchen ,
welches sich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht bei hohem Lob » per sofort
gesucht . Zu erfragen Augartenstr .
Rr . 7 , 1 . Stock . 12676 *

eomplsmrlm.
gewandte Maschincnschreiberin . mit
der einfachen »nd doppelten Buch¬
führung bewandert , ftenographiekuodig
sucht per 1 . Juli evt . als Kassiererin
Stellung . Gefl. Off unter 83860

Ein ordentliches
Mädchen

wird sofort gesucht . 12853 .2.2
Marienstraffe 63 , 1. Stock.

Mglemm,
tüchtige , finden dauernde Beschäftigung
in der DamPf -WaschAnstalt von
A . Ptütxner , hier» Rüppnrrer -
str aße 35 . _ 11760*

Monatsfra « gesucht
für einige Tagesstunden . 83855 2.1

Klauprechtstraße 29 , 3 . Stock .

Mr suchen ssir unser Engros -Ge-
schäst einen aufgeweckten , jungen
Mann mit guter Schulbildung als
Lehrling . 12912
Weiss & Kölsch ,

Friedrichsplatz 7.

Steifen sffiheii
BuWltlli. Reisender,
in der Parquett - u. Fournierbranche
erfahren , sucht seine Stellung zu ver¬
ändern . Anfragen unt . 83750 an die
Exped . der „ Bad . Presse" ._ 3.3

Rock*
v. Taillenarvkitrriuneu
sofort od. spät . f. dauernd gesucht.

Zähringerstratze 77 .
83868 ftoschw . Traib .

Stenographie kundig , sucht per 1 . Juli
paffende Stellung . Gefl . Offerten
unter Nr . 83859 an die Exped . der
. Bad . Preffe " .

Gebildetes Frärrlei «
aus guter Familie sncht Stellnng
als Stütze der Hausfrau oder zu
Kindern . Familienanschluß erwünscht.

Offert , unt . Nr . 83862 nimmt die
Exped. der „Bad . Presse " entgegen.

Zu vermiethen :
In guter Geschäftslage hiesiger

Stadt (nächst der Kafferstr .) , ist ein
mittelgroßer 8 .1

XLa aden
mit 1 Schaufenster , größerem Neben-
und Lagerraum , per sofort oder
I . Juli zn vermiethen . Derselbe
eignet sich besonders für ein Consnm »
oder Confektionsgeschäft , sowie
auch für jeden anderen Geschäfts¬
betrieb. Off. sub 83847 an die Exp .
der „ Bad . Preffe ".

Wohnung za vermiethen.
Durlacher Allee 43 ist eine

schönefreundlicheWohnung mit Balkon ,
3 Zimmern , Küche und Keller sofort
oder auf l . Juli zu vermiethen .

Zu erfragen parterre . 12601 *
Ebendaselbstder 4. Stock ohne Balkon .

Wohnung zi »mW«.
Gartenstratze 58 . Neubau ,

find im 1 . und 4 . Stock schöne
geräumige Wohnungen von S
Zimmer », Badezimmer , Abort
mit Closet ans 1 . Juli oder
später zn vermiethen . 12078 *

Näheres im 4 . Stock recht - .

Wchnnz zu »mich«.
Gartenstraffe 58 , Neubau ,

find im 2 . und 3 . Stock schöne
geräumige Wohnungen von
4 Zimmern , Badezimmer , Ab¬
ort mit Closct auf 1 . Juli ode »
später zu vermiethen . 12077 "

Näheres im 4 . Stock rechte
LLaiser -Allee 145 . 2 . St ., find
SV auf 1. Juli schöne Woh
nnngen mit freier Ansficht , 14
3 it. 2 Zimmer , Glasabschluff
« nd Zubehör , billigst zn ver »
miethe » ; auch kann die Woh
unng in einem vermiethet werden
6 Zimmer « . Zubehör sür 630
Mark . Zu erfragen daselbst
1 . Stock , Hinterhaus . 12804 .3.3

Marienstratze 63
ist eine freundliche WohnMig , be¬
stehend aus 3 Zimmern , Küche und
sonst. Zubehör per. 1 . Juli zu ver -
miethen. Zu erfragen im 3 . Stock,
rechts . - 12909
ANrihlbnrg , Hardtstr - 6 I . , schöne
«Vs Wohnung , 2 Zimm . m.Balkon ,
Küche rc . zu vermiethen. 83854 .5 .1

lliMikter Zimer,
zweifenstrig, sehr geräumig , ist sogleich
oder später billig zu vermiethen .

Näheres Rudolffiräße 14 , 4. St .
rechts. 83773 .2 .2

»garte,istraße 44 , 3. Stock, ist ein
besseres möblirtes Zimmer , auf

die Straße gehend, billig zu ver¬
miethen . 83832 .2 .1

Hin freundl .. gut möbk . , nach der
^ Straße geh . Zimmer ist sogl . od.
spät, zu vermiethen . Näh . 83809 .2.2

Lessingstraße 54 , 4. St . links .
Karlstratze 21 b ist ei » gut niöb »
-8 - lirte ? Zimmer im 2. Stock an
1 oder 2 Herren mit Pension sofort
oder später ,n vermiethen . 83843

^ 7ophienstraße 28 ist im Hinterhaus ,^ 2 . Stock , ein schönes Zimmer
mit Pension sogleich oder später an
eine » soliden Herrn zn vermiethen .
sowie eines auf 1. Juli . 83821
Llhlandstraße 15. 3. Stock rechts ,“ uiöblirtes Zimmer und unmöbl -
Mansardenzimu , zu verniieth . 83848
'OuW 13 ist im 3. Stock eine

-O freundlich möblirte Mansarde
mit gutem Bett an einen soliden
Arbeiter sofort zu vermiethen . 83856
6 >ost nnd Logis können 2 solide.
«' *' bessere Arbeiter sof. haben 83857

Marienstraße 3, Vdh . 3. St .

Gerwigstraße 29
ist große Stallung mit Heu -
speicher mit oder ohne Wohnung
sofort, « vermiethen . 83745 .3 .3

« mmlikel .
mit 3 großen Zimmern , Küche,
Keller und Gartenantheil ; eine Man -
sarden-Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller, ebenfalls Garten , aus
1 . Juli oder 1* August zu ver¬
miethen. 83813 .2 . 2

Zu erfragen ebendaselbst 1 . Stock .

fCtU» .... .... . . .. . . . O . UUUCl UlllU
auf 1. Juli von einem Fräulein

gesucht . Gefl . schriftl . Offerten -
bittet man unter Nr . 83865 iu der
Exped . der „Bad . Preffe " abzpgebe » .

i
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Infolge Abbruch des Hauses und Neubau unserer Geschäfislokalitäten sind wir zur provisorischen Benutzung kleinerer , Kaiserstrasse 207gelegener Bäume gezwungen und stellen , um die dadurch nöthige Reduktion unseres Lagers zu ermöglichen , unsere gesummten Vorräthe in Sammet - und Seidenwaaren ,seid . Unterröcken etc ., zu folgenden ganz besonderen Vergünstigungen zum

IV * Ausverkauf .

Herabsetzung der Preise um ein Drittel bis zur Hälfte
für alle Seidenstoffe der Vorigen und früheren Saisons ;

Serie I
n
UI 3—4
IV 3 V.—4
V 3 -/.- 4V'

bei Baareinküufen von 10 Mark an für alle übrigen Seidenstoffe , Böcke etc . , selbst letzte Neuheiten inbegriffen j

Ausstellung von Seiden -Resten :
3— BVa Meter die ganze Blouse
3_ 4

Mk.

5 .50
0 .50
8 .50

10— 11 Meter, die ganze Robe
lO - 12 „ „ „ „

x ° n n n n
11 14 ,, „ f, Jy12—15 „

. . . IO *— Mk.
. . . . ' . 13 *—■ ir
. . . . . 11 . 91
. « 1 99
, . . . 35 .— N

12921Musterabgabe und Auswahlsendungen von Resten können nicht stattfinden .

Seidenhaus Hirt .1 Siek Nachf.
Fahrniss-Versteigerung .

Dienstag den \2 . dieses Monats ,
Aorrnittags S Whr beginnend , werden

Bietoriastraße Nr . 14, Seitenbau, 3. Stock,die zum Nachlaß auf Ableben der Frau Bahnassistent
Anseim Schaub Wwe . , Am gth. 6tmm

gehörigen Fahrnisse, gegen Baarzahlung öffentlich versteigert und
zwar : 12833.2.2I . Möbel :

1 Sopha , 1 Nähtisch, 1 Fauteuil , 2 Kommoden. 1 Toiletten
spiegel , 2 Pfeilerkommoden, 1 geschnitzter Polsterstuhl , 1 ein¬
facher Polsterstnhl , 8 Rohrstühle , 2 complette Bette », 2 Nacht
tische, 3 verschiedene Tische , 2 Chiffonniers , 1 Pnff , 1 Wasch
kommode , 1 Handtuchgestell, div. Bilder , Spiegel , Bücher
und Albuin , 1 Regulateur und Wanduhren , 1 Kruzifix von
Elfenbein und 1 Handnähmaschine .

LI . Kücheneinrichtnng:
1 eiserner Kochherd, 1 Petroleumkocher, 1 Küchenschrank,

1 Küchentisch , Hocker , sämmtliches Porzellan «, Koch - und
Küchengeschirr.

IIL . Kleider :
1 complette Frauengarderobe incl . Schuhe , Stiefel , Pelz >

muff, Sonnen - und Regenschirme.
IV . Wäsche :

sämmtliche Leib-, Bett - und Tischwäsche , Decken , Teppiche,Store , Vorhänge , Spitzen , Linoleumläufer , Strümpfe und
Taschentücher.

V . Schmuckfache« :
diverse Schmucksachen in Gold und Silber , darunter

1 Herrenuhr und Halskette .
VI . Keller :

1 Parthie Holz , Kohlen und BriquettS , Kübel , Zuber ,
Körbe und sonstiger Hansrath , ,

wozu Kaufliebhaber mit dem Beinerken höflichst einladet , daß
sämmtliche Gegenstände sehr gut erhalten find.

Karlsruhe , den 7 . Juni 1900 .
Z)as Hrtsgericht Pistr . II , Motariatsdistr . HI .

Ed . Koch .

Bettstellen
von den

einfachsten Dienstbotenbetten bis za den feinsten

Messingbettstellen
(hochelegante Neuheiten , echt vergoldet ) .

Kinderbettstellen
in grosser Auswahl , empfiehlt 12475.5 .2

OttO 3Ti$Cl)Cf* vom. 3* Stüber,
Grossherzoglicher Hoflieferant ,

Karlsruhe , Kaisers« . 130, Telephon 270.

WöF ela einriehten will,

Wer eine 5p02MlhÜIg . lunchten wül ,

Wer eine CU Ift Ä) SCl ) fl f t einricbten will ,

WOP ein 10 einricbten will,
besichtige mein grosses Lager in neuen Einriohtangen , sowie solcher aas

zweiter Land . 10996 *

Jul. Weinheimer , MelgeWst,
Kaiferstraße 81/83.

BL , Lens Ankerügnog nach zeder Zeichnung bei billigster Le.
rechnnng ; euk Wonach am Platze anfgestellt . Versandt nach Auswärts .

innbrii rasch und Willig angefertig ^ in der
Druckerei der „ Badische« « resse".

Karlsruher

D Haisbaiibaml | Spezialgeschäft für photogr . Artikel
Hup

Während der Dauer
der Messe

W-tt K O 7o Matt
cho» bei Einkäufen von 2 M . ab

auf alle Art

EmaÜIe -
Kochgeschirre.

IO

I

L . Weeitel ,
Schützenstrasse 52 .

- = <X= - 12750 .8 .2
Beste Qualität Celloidin -Papfer in kleineren .

Packungen , z . B . : 14 Bl . 9 : 12 50 Pfg ., 14 Bl . 13 : 18
1 Mk . Entwicklerlösungen zu 50 Pfg , perFlasche , frisch angesetzt , sowie alle anderen Lösungen .

atenlls
CKUYERÄ

™
, ?

Ingenieurs Patentanwalt
Filiaibureau : Mannheim (J 5, 12.
Hanptbnreaa : Telefon No . 1303.

Xluv für

auf alle Art

hohl- und

iQ
’

l.
auf alle Art

Hotel- tmd
Wirtbkchoftsporikllau. 1

^
auf alle Art

Bürsten und
llolzwaaren

12739.3.3107 .
auf alle Art

Solinger Bestecke
im- vritannialöffel . j

Kaiserstr. zmslhen Krsilkil-
illlii WiliihmKr.

Möbel ,
Bette « , Spiegel , Stühle , Bett »
feder «, eiserne Bettstelle« re.,für Erwachsene und Kinder kauft
man lehr billig «ud reell bei

Friedrich Holz,
Möbelmagazin und Vermiethge>chäft.

Markgrafenstratze 2«.
Telefon 1080 .88 . Ganze Aussteuern werden be¬

sonders berücksichtigt u. ist Theil »
zahlung gestattet . Bermiethe«
einzelner Möbel «nd ganzer
Einrichtungen. 628*

ist
Nnimanns

Musen»,

Verfilzt Ieiufk >veniy ein ,bleibr porös « nd gic »sH §ch .

PafenHrfr in allen Cull-urstaaten .

.Alleinverkauf für Harlsrulie :

Weiss & Kölsch
911 Haiserstrasse 311 .

9
10281 *

Corsetten ,
Reisemnftev,

3.2 empfiehlt 12795
von 1 . 50 Mark an

kg . Baur Ww .,
26 Waldstraße 26.

Ein Posteolli

frische Hargeln
rank» gegen Nachnahme bei

V. tartharius ,
Aarfsrntze i U . 12*24*

Nur noch kurze Zeit
dauert der übernommene

KMkms'Schllhlvllllreil'AMerkinls.
Größte Auswahl in nur besseren Herren -, Damen - «nd Kinder .Schnhwaare« ist noch verbanden. 12759 .6.368 Kaiserstrasse 68 .

Dienstag de« 12 . Juni
von 3—8 Uhr Mittags
geöffnet. 12889 .2,1

Ankauf .
(Put getragene Herren » undDame« - Kleider, Schuhe und

Stiesel , Betten und Möbel all«
Slvt kaust fortwährend unter Be¬
zahlung höchster Preis« 10083

BI, David ,
Markgrafenstr. 17 «. 1».

OOOtMOOOOOl

Bettbarchent u. Drillch *
Federköper u. Plumeau-

stoffe
Bett -Cattune u. Kölsch i
Wollene Bettdecken
Piquö - u . Tricotdecken 1
Bett-Federn u. Daunen j
empfehle in preiswürdigen

Sorten . 11401 * ;

Braut- u. Kinder -
Aussteuern

in bester Ausführung za
billigsten Preisen ,

Gustav Oberst
88 Kafserstr . 88 ü

s - m » k,
Alwin Tater, Ml 32.

Zur Schuhmacher!
Einem tüchtigen , leistungsfähigen Schuhmacher wäre Gelegenhellgeboten, sich durch Uebernahme eines sehr rentablen Schnhmacher-MaahgeschäfteS mit feiner Kundschaft am Platze und auswärts , welches

wegen vorgerücktem Alter des Besitzers abgegeben werden soll, sich eine
sichere Existenz zu gründen . Etwas Kapital zur Uebernahme erforderlich.Liebhaber wollen ihre Adresse unter Nr. 12781 in der Erpel». der
. Bad . Presse ' abqebeu. 3L

Empfehlung .
ßerm-ZoHleii snh Fleck Mk. 2.50tat '- „ „ „ 1.80
"lllllft’ „ „ , ,vo» „ i*~~
an bei 8975*

K . Ilerniiauii ,
Schuhmachermeister ,27 Herrenftraße 27,ris-ä-vi» dem Palmengarten.stelli Arbeit , SelüiQi Bedleaug .- etter Schuhlack k II . 2» yf .

VerlanienSi^ raHttTfraniurmeineDl
iUuBtr . HauptkatAl. üt>er 1
Fahrräder

I n.Fahmdartlkel u. Sle
wen), eich Hberuue ., duiieh b. beeter QuallU», nntljähr.G»r»nt, »m bllllfst_ bin. « Wi.darv.rk Uee.

Deatieh» Fahrrad -Industrie,Bichard Drieeeen , r^ J5£gTejt Br| 4erjtr;it '
1055&.33 .27

Schwemweteine ,8 verschiedene Größen, 30802

für leichte Beton-Decken und Gewölbt
aus eig . Fabriken ti - Gruben liefernKiefen A Streiben ,Aubnlc «. Mannßet» .
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